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Abend - Ausgabe

William Ewart Gladstone , der Sohn eines reichen

: Handelsherrn , wurde am 29 . Dezember 1809 in Liverpool

geboren , aber seine Eltern waren schottischer Abkunft ,

und er that sich stets etwas darauf zu gute , daß das Blut

- der Hochländer in seinen Adern floß . In der berühmten

t Lateinschule in Eton und in Christ Church erzogen , absolvirte er

f schließlich die Universität von Oxford . Als Student bereits

l erregte er durch feine Rednergabe , und seine litterarischen

Beiträge zu dem “ Eton Miscellany
” Aufsehen . Die letzteren

- behandelten vornehmlich Politik und waren z . B . gegen das

5 große Neformgesetz Lord Greys in 1831 gerichtet . Dennoch

ließ sich damals aber wohl Niemand träumen , daß der blut¬

junge Mensch bestimmt war , unmittelbar darauf seine ge -

> waltige Rolle auf dem Welttheater zu beginnen . Gladstone

beabsichtigte zuerst , sich der juristischen Karriere zu widmen ,
und begann daher in 1832 in Lincoln ’s Inn darauf hinzielende
Studien , sehr bald gab er sie wieder jedoch auf , denn der

noch nicht Dreiundzwanzigjährige wurde unwiderstehlich in

das politische Treiben hineingerissen und denn auch trotz

seiner großen Jugend als „ konservatives " Mitglied ins

Parlament gewählt .
Die Zeiten waren stnrmbewegte . Der erste gewaltige

Schritt zur Machtstellung der Demokratie war gethan , denn

mit der Annahme des bewußten Reformgesetzes mar eine

Bresche in die Aristokratie geschlagen und die Herrschaft
theilweise an die Mittelklassen übergegangen . Infolge dessen

schauten die Tories ängstlich nach ftischen Kämpen aus , um

ihre Reihen gegen die Angriffe der liberalen Streiter zu

kräftigen . Der junge Gladstone erschien ihnen als dazu

geeignet , und der knabenhafte Redner verfehlte auch nicht ,

durch die Geläufigkeit seiner Sprache , den Wohllaut seiner

Stimme , aber auch durch die Scharfsinnigkeit seiner Be¬

merkungen , sowie die Männlichkeit seiner Erscheinung einen

bedeutenden Eindruck im Hause der Gemeinen zu machen .

Macaulay erwähnt Gladstone , dessen Werk über die Be¬

ziehungen zwischen Staat und Kirche besprechend , in 1839

als „ die aufblühende Hoffnung der trotzigen und unnach¬

giebigen Tories " und als einen vielversprechenden Politiker
und Schriftsteller .

Damals hatte Gladstone aber auch bereits die Auf¬

merksamkeit Sir Robert Peels auf sich gezogen , der ihn aus

den Reihen der gewöhnlichen Parlamentsmitglieder heraus

— zu einer führenden Rolle sich aufzuschwingen hatte er

noch nicht die Zeit gehabt — in 1834 zum Junior Lord

of the Treasury ernannte . Peel lernte so die außergewöhn¬
lichen Fähigkeiten und die kaufmännischen Kenntnisse seines

Schützlings noch genauer kennen und vertraute ihm bereits

im nächsten Jahre das wichtige Amt eines Unterstaatssekrctärs

für die Kolonieen an . Bald gewann Gladstone bedeutenden

Einfluß auf Peel , und diesem ist es z . B . zu danken , daß

letzterer der Freihandelsagitation gegenüber nachgab und

das berühmte “ Corn . Law ”
angenommen wurde , das , indem

es Zölle und Abgaben auf Getreide und Mehl abschaffte ,

das Brod billig zu machen bestimmt war .

Als die große Freihandelsschlacht geschlagen wurde , ge¬

hörte Gladstone dem Parlamente zwar nicht an , aber er

unterstützte die Bewegung und begann so bereis , sich seinen

Tory - Freunden zu entfremden . In 1847 sehen wir ihn

jedoch wiederum als einen ihrer Kandidaten , und er mochte

wohl auch damals noch an vielen der Tory - Grundsätze fest¬

halten , doch in seinem Innern hatte ohne Zweifel schon jener

Konflikt der Anschauungen begonnen , der ihn schließlich zum

Bruche mit den alten Kampfgenossen veranlaßte . Die

Agitation anläßlich der Korngesetze scheint ihm bereits die

Augen über die Mängel des damaligen sozialen und legis¬

lativen Systems in England geöffnet zu haben . Aber noch

glaubte er , daß die Interessen der Religion nur von den

Konservativen voll gewahrt werden könnten , und um ihrer
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Erscheinung und Charakteristik von der hier bis jetzt bekannt ge»

wordeuen Auffaffung abwich , darf kein Vorwnrf sein . Her Müller

blieb , wen » auch in der niederen Sphäre , doch immer noch so eine Art

von gewandtem Kavalier . Herr Mertens spielt den Tonio allein auf den

dummen Tölpel hinaus . Jener durste bei seiner schönen Herrin

allenfalls aus Gegenliebe rechnen , dieser — nie und nimmermehr .

Die dramatische Spannung ist im ersteren Fall doch wohl noch höher .

Aber glaubhaft ist Eines wie da « Andere . Den Prolog sang Herr

Merten » mit bestem Erfolg . Für gewiss « sentimentale Phrasen

ist sein Organ in vorzüglicher Weise geeignet , er erreicht da seine

unfehlbaren Wirkungen . Wo sich die Aufgabe dramatischer zuspitzt ,

bieten dagegen Klang und Technik der Stimme vor der Hand nur

unvollkommene Unterstützung . Der Mangel an Temperament , die

Wunderlichkeiten der Text - Aussprache brauchten in dieser Partie am

wenigsten zu stören . Herr Mertens wurde vom Publikum sehr

beifällig aufgenommeu . Mit liebeurwürdiger Grazie gab Fräulein

Robinson die Nedda . In der schwülstigen Vogel - Arie — eigent¬

lich «in Hohn auf den viel gepriesenen Verismus der Italiener ,

welche sich sehr wohl auf da » Fleisch , aber durchaus nicht

auf die Sprache der Singvögel verstehen — wußte Fräulein

Robinson alle Effekte geschickt darzulegen . Im Liebesduett

erfreute auch eine vermehrte Innigkeit des Tone » , wie denn Fränk .

Robinson die sanftere , zart begleitete Cantilene immer mit Sauber¬

keit und reichem Schmelz zu singen versteht . Inden mehr energischen

Stellen müßte vor Allem die Deklamation viel schärfer und be -

stimmter erfaßt werden ; hier blieb noch Manches unklar . Die Dar¬

stellung vcrrieth lebendige Antheilnahme . In dem Bühnenspiel de »

zweiten Akte » ( in der namentlich die Scene mit dem Harlekin , dank

Herrn Patek » humorvollem Eiugreifen , sehr belustigend wirkte )

vermißte man einige jener zierlichen Pikanterieen , mit denen ihrer Zelt

Frl . Giergl,wrlchedie Roll « der Neddahirr . kr «irte ' ,so vi «l Anklang fand .

Den unglücklichen Liebhaber singt jetzt Herr Greif fidessen weich - gearteter

Baryton imLiebeSdnett gewiß noch angenehmer berühren möchte , wenn

di « Tonbildung nicht gar so unfrei bliebe . Au » der einstigen Besetzung

der Oper steht somit nur noch Herr Krauß al » Sanio aus seinem

Platze ; sein Mitwirken verlieh der Grsammtwiedergade , wte immer ,

Festigkeit , Glanz und Haltung . 01 D1

( Nachdruck verboten .)

William Gmart Gladstone
Des „ großen alten Mannes "

Stundenglas ist abgelaufen .

F Trauernd um ihren bedeutenden Sohn verhüllt Britannia

! ihr Antlitz , und für die Spanne eines kurzen Augenblicks
. stockt der ewige Hader der politischen Parteien . Ob Whig oder

: Tory , ob Radikaler oder Sozialist , sie Alle eint die Trauer

um den großen Todteu . Wer in Gladstone nicht den hervor -

i ragendsteu Staatsmann Englands verehrte , blickte doch be -

I wundernd zu ihm auf als dem Ideale eines freien Briten , der
'

mit dem einzigen Titel : der „ grand old man “
, den ihm das

Volk verliehen , aus dem öffentlichen Leben zurücktrat . Wie

konnte aber auch ein Volkstribun je anderen — eitlen Lohn
. für seine Thaten nehmen !

spielerisch « Begabung in » Feld zu führen , im Gebärdenspiel hält st«

«in schönes Maß inne , ihre Plastik ist so edel als wahr , und eine

große Zahl von vortrefflichen dramatischen Einzelzügen bewiesen e»

wie klug und verstäudnißvoll Frau Kutscherra ihre Aufgabe an

gelegt hat . Trotz alledem vermochte ihr « Kuustdarbietung nicht

tiefer zu rühren , nicht zu erschüttern , nicht bi » ins innerste Herz zu

treffen . E » fehlte die Unmittelbarkeit , mit welcher der göttliche

Funk « au » der Seele einer Künstlerin in die Seel « d «» Hörrrs

überßreifen soll ; das Empfindungsvermögen wie die Kunst des

Ausdruck » schienen bei Frau Kutscherra mehr von kühler Berech¬

nung als von impulsiver Regung geleitet . Auch das Publikum

anerkannte alle Vorzüge durch reichen Beifall , ohne sich indessen

irgendwie enthusiastischer zu äußern . Viel wärmer klang jedenfalls

der Beifall , den Herr Kalisch als Florestan errang . Mit seiner

Arie „ Gott , welch Dunkel hier " bot dieser Sänger «in Meisterstück

fein ausgesparter VortragSkunst ; der Ausdruck der „ an Wahnsinn

grenzenden ruhigen Begeisterung
"

zum Schluß wirkte geradezu hin¬

reißend . Der ganze Vortrag war von echt künstlerischem Schwung

beseelt . Auch im weiteren Verlauf der Partie schlug Herr Kalisch

manche Tön « von ergreifender Innigkeit an . Unsere einheimischen

Kräfte wetteiferten mit den genannten beiden Gäste » . Fräulein

Robinson fang zum ersten Mal die Marzellin «, und zwar

mit d «r dieser jungen Künstlerin stets eigenen Sorgfalt

und Nettigkeit : das einfache ungebrochene Gefühl , wie es in der von

zarter Sehnsucht geschwellten Arie vorwaltet , fand in ihrer Wieder¬

gabe den reinsten Ausdruck . Im Terzett und Finale behauptete ihr

jngendfrischer Sopran mit gutem Glück die Führung . Einen stillen

Heiterkeits - Erfolg hatte der „ Gouvernör
" mit seiner für diese » Amt

unmöglichen Aussprache und der Ungewandtheit seine » Austretens ;

auch die Stimme zeigte sich der von krachendem Instrumental -

Donner begleiteten Rache -Arie nicht entfernt gewachsen . O . v .

Donnerstag , den 19 . Mai : „ Der S " jatt » " . Oper in 2 Akten

von R . Leoncavallo .

Aber man kann ein unzureichender „ Gouvernör " und doch ein

ausreichender Komödiant Tonio sein . Das bewiesHerr Merten » ,

welcher gestern zum ersten Mal iu dieser Rolle auftrat . Daß er in
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willen hätte er jedes Opfer gebracht . Als jedoch schließlich
dieses Bedenken fiel , da bemächtigte fich seiner mit einem

Male die Begeisterung des sozialen Reformators ; er wurde

ein Vorkämpfer für „ Freiheit , Menschenwürde , für Treue

und Heiligkeit "
. Seine Enthüllungen der grauenhaften Zu¬

stände in den Gefängnissen von Neapel unter König

„ Bomba " erfüllten in 1851 die ganze civilisirte Welt mit

Staunen und Entsetzen , und seitdem sehen wir ihn immer

und immer wieder in der Rolle des Anwalts der Unterdrückten .

Nach dem Ableben Peels wurde Gladstone der anerkannte

Meister der parlamentarischen Debatte , besonders infolge der

hervorragenden Rede , die er gelegentlich der Diskussion deS

Disraelischen Budgets in 1852 hielt . Er galt von da an

als einer jener großen historischen Redner Englands , dessen

Name mit denen von Boliugbroke , Chatham , Pitt und Fox

zusammen genannt werden würde . In 1868 wurde er zum

ersten Mal Premierminister , nachdem er vorher unter Lord

Russell bereits die Führerschaft des Unterhauses übernommen

hatte . Sein Neformgesetz , das in England ein nahezu all¬

gemeines Wahlrecht einführen sollte , wurde damals durch die

Konservativen erfolgreich bekämpft , die liberale Regierung

mußte abdanken , aber siehe da , Mr . Disraeli , die schließlich -

Unvermeidlichkeit jener Maßregel einsehend , bescheerte der

Nation großmüthig , was er ihr durch Gladstone nicht zu¬

kommen lassen mochte . Die Nation jedoch wußte , wem sie

dafür zu danken habe .

Als Premier wandte Gladstone seine Aufmerksamkeit
hauptsächlich Fragen der inneren Politik zu , und auf diesem

Gebiete allein hatte er große Erfolge zu verzeichnen . Die

damals in der That noch unterdrückten Irländer besäße »

schon längst seine Sympathieen ; er that sofort Schritte , um

die Lage der Pächter zu bessern , sowie das Schulwesen zu

heben , und entstaatlichte schließlich die protestantische Kirche

auf der „ Smaragdinsel "
, da ihr nur ein verschwindend

kleiner Theil der Bevölkerung angehörte . England selbst

verdankt ihm zahlreiche Reformen , er schuf die Käuflich¬

keit der Offizierspatente tu der Armee ab und

nahm leitende » Anthcil au der Bewegung , die die

Einführung der Volksschulen und des allgemeinen
Schulzwanges zur Folge hatte . Aber der rapide Fortschritt
erschien dem konservativ veranlagten englischen Volke zu

überwältigend , eine Reaktion trat ein , und Mr . Gladstone

verschwand für eine Zeit vom Schauplatz , bis die türkischen

Greuelthateu in Bulgarien ihn nicht mehr in seiner Zurück¬
gezogenheit duldeten . Er wurde wiederum Premier , und in

diese Zeit fallen die Vorgänge in Egypten , dem Sudan und

Süd - Afrika . Mit seiner äußeren Politik machte er indeß

sich selbst in den Kreisen seiner Partei zahlreiche Feinde .

Ein offener Aufruhr brach in derselben jedoch erst infolge

seines Home Rule - Gesetzes für Irland aus , der in der

bekannten Spaltung resultirte und die Fraktion der liberalen

Unionisten ins Lebe » rief . Gladstone blieb aber fest auf der

einmal damit betretenen Bahn , ja , er wurde in seinen Ideen

auch nicht schwankend , als der „ ungekrönte König von
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Königliche Schauspiele .

Mittwoch , beu 18 . Mai : „ Ltdelio " . Op «r in 2 Akten von

t L . v . Beethoven .
Di « groß « Leonoren -Onvertür « ( Nr . 8 ) wurde zu Anfang ge -

i spielt : sehr feurig und präzis , und sie klang so glänzend , als sie

eben in unserem unterirdischen Orchester -Verließ nur überhaupt
■ Hingen kann . Der Gesammt -Eindruck blieb großartig genug und

mußte wohl da » Publikum zu lang anhaltendem Beifall aiiiiniren .

e Da die eigentliche Fidelio - Onvertür « al » absolutes Musikstück im

Nachtrab dieser berühmten „ Dritten " stets ein etwa » verlegenes
-

Aussehen erhielt , so hat Herr Profeffor MannstSdt die -

selbe jetzt ganz forlgelassen . Der Umstand , daß nach dem

kühnen Aufschwung der Leonore » • Ouvertüre die ersten

Scene » des Drama » , di « sich in so engem JiitereffenkreiS abspielen ,

k anfänglich etwa » allzu harmlos erscheinen mögen — dieser Umstand

darf gegenüber der Boni ästhetischen Standpunkt durchaus gerecht¬

fertigten Neuerung nicht in » Gewicht fallen . Beethoven weiß » ns

ja bald genug wieder tiefer zu packen : schon im Terzett wetterleuchtet

es von glühenderen Empfindungen , und mit Pizzaros und Fidelio »

Arien ist der voll « Gewittersturm gewaltiger Leideuschasten entfesselt

— wie e» die Ouvertüre versprach . Die Leonore gab gestern Fran

Kutscherra be Nys , eine Sängerin , die ehedem an kleineren

deutschen Opernbühnen thätig , feit einigen Jahren in Brüssel

h zu besonderem Ansehen gelangte . Ihre Stimme ist ein

außerordentlich umfangreicher Mezzo - Sopran von allerdings sehr

ungleichem Klanggeprag «. Einzelne Töne der Mittellage und Höhe

Überraschen durch satte Färbung und ausgiebige Fülle , daneben

klinge » andere schon recht angestrengt und entbehren der gewünschten

Wucht und Entschiedenheit . Die Behandlung der Stimm « läßt auf

ernd « Studien schließen ; alle » Naturalistische ist vermieden , kein un¬

nützer Kraftaufwand , keine Uebertreibung der Accente , keine falsche

Intonation — wie wir da » Alle » an so vielen jüngeren Sängerinnen

täglich erleben müffen . Auch stilistisch war di « Parti « gut auegearbeitet ,

g - wiff « Freiheiten im Recitativ der Arie und da » mangelhaft « legato

i» einzelnen Passagen adgerechnrt . Di « Künstlerin mit ihrer stattlichen

Geßalt und sehr „ sprechenden
" Augen weiß auch ein « starke schan -



Seite 2 . 20 . Mai 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . Sto . 232 .

Irland "
, Parnell , durch einen skandalösen Ehebruch - Prozeß

einen großen Theil der öffentlichen Achtung verlor und

damit die Freundschaft zwischen ihm nnd Gladstone ein

jähes Ende erreichte . Letzterer , auf dessen Privatleben nie

der geringste Makel ruhte und der von großer Frömmigkeit
war , konnte dem irischen Führer einen derartigen Verstoß

gegen das göttliche und menschliche Gesetz nicht verzeihen , er
war aber gerecht genug , der grünen Insel trotzdem seine
Sympathieen zu bewahren .

Für Deutschland hat der Verstorbene nie solche empfunden ,
seine Neigung gehörte mehr Frankreich , das er seiner
liberalen Negiernngsform wegen als den natürlichen Bundes¬

genossen Englands betrachtete . Er beurteilte damit die

Gefühle seiner Landsleute falsch , wie ihm das eben fast
stets erging , wenn Fragen der äußeren Politik ins Spiel
kamen . Daß er trotz seines Hasses gegen Alles , was auch
nur an Absolutismus streifte , dennoch vorübergehend mit

Rußland liebäugelte , wurde ihm von den meisten Briten

ebenfalls sehr verdacht , war aber eben nur seinem , vor¬

nehmlich religiösen Gefühlen entspringenden Widerwillen

gegen die Türkei zuznschreiben .

Gladstone ist auch auf schriftstellerischem Gebiet thätig
gewesen und hat Hervorragendes auf diesem Feld geleistet ;
er wurde sogar dieserhalb auswärtiges Mitglied des

Institut de France . Mit seiner Gemahlin lebte er in

glücklichster Ehe ; sie brachte seinen Bestrebungen stets vollstes

Verständniß entgegen und ist selbst Verfasserin eines sehr

geschätzten Buches über Erziehungswesen . Im Jahre 1890

feierte er mit ihr das seltene Fest der goldenen Hochzeit .
So ist es ein in jeder Beziehung begnadetes Dasein , das

jetzt , nachdem es weit mehr der Jahre gesehen , als der

königliche Sänger des alten Testaments als die Grenze be¬

zeichnet , zu Ende gegangen ; noch in völliger geistiger Frische

hat Gladstone doch verstanden , zur richtigen Zeit aus dem

tätigen politischen Leben zu scheiden , und sich seinen Ruhmes -

kranz dadurch voll zu bewahren gewußt .
* * *

London , 19 . Mai . Gladstone ist heute früh , 5 Uhr , ruhig ver¬
schieden . Er schlief von 1 Uhr bis 511111Eintritt des Todes . Seine
Gemahlin und andere Familienmitglieder weilten am Sterbebette . —

Barcourt,
welcher gestern Abend auf dem Bankett der liberalen

ereiniflung eine Rede halten sollte , erhob sich nach dem Tischgebet
»ind entschuldigte sich, dem Bankett nicht beiwohnen zu können , da
ihm der bevorstehende Verlust nicht nur eines Kollegen , sondern auch
lieben Freundes sehr nahe gehe . Harcourt fügte hinzu , die Stimmen
der politischen Leidenschaften müßten verstummen vor dem Sterbe¬
bette eines solchen Staatsmannes , der fo lange Zeit der Führer der
liberalen Partei gewesen sei . — Der Prinz von Wales hat an
Gladstones Sohn , Henry Gladstone , ein Telegramm gerichtet , in
welchem er feine Theilnahme ausspricht .

Der spamsch - amerikanische Krieg .

Mafhlngta » , 18 . Mai . ( Reuter .) Während die Beziehungen
der Bereinigten Staaten zu Großbritannien sich beständig freund -
schastlicher gestalten , ist das Verhältniß Amerikas zu Frankreich nicht
fo , wie die Behörden in Washington es wünschen möchten . Die
Neciprocitätsoerhandlungen zwischen Washington und Paris sind
gegenwärtig so gut wie suspeudirt infolge der Erhöhung der fran¬
zösischen Zolltarife für mehrere amerikanische Importprodukte ,
namentlich für Fleischwaaren . Das Staatsdepartement hat formell
dagegen Protest erhoben . Die Haltung der französischen Regierung
wird auf Sympathie für Spanien znrückgeführt . Andererseits nehmen
die ReciprocitätSverhaudinngen der Vereinigten Staaten mit England
bezüglich der westindischen Inseln befriedigenden Fortgang , auch
dürfte Kanada bald mit den Vereinigten Staaten inGcgenfeitigkeits -
oerhandlungen treten .

Ilcw -Dorlt , 18 . Mai . Dar Marine -Amt erwartet stündlich
hochwichtige Nachrichten ans den cnbanischen Gewässern . Es be¬
zweifelt , daß der spanische Admiral Gerbera nach Portorico fuhr . —
Ein ausführlicher Bericht über das Bombardement von Sau
Juan zeigt , daß die Spanier erstaiinlich schlecht schossen . Ihre
Granaten expIRnrten mehrere hundert Fuß von den amerikanischen
Schiffen entfernt . Dabei feuerten die Spanier sehr schnell und oft ,
sodaß ein ganzer Regen von Geschossen im Hafen niederfiel . Hoher
Seegang beeinträchtigte die Wirksamkeit des amerikanischen Feuers ,
indessen wurde das Castle bi Morro sehr beschädigt und Cabras zum
Schweigen gebracht . ( Franks . Ztg .)

hd . London , 18 . Mai . Rach einem Telegramm des „ Star "

aus Porto Plata auf Domingo ist die spanische Flotte unter
Gerbern auf Portorico angetommen .

hd . Madrid , 18 . Mai . Der Erzbischof von Manila erließ
einen Hirtenbrief an die Eingeborenen , worin die Amerikaner als
Kirchenschänder bezeichnet werden . ( Er hätte sie zweckmäßiger Weise
auch als Ketzer und Zauberer beniiiiciren können .) — General
Augustin setzte in Manila unter der Präsidentschaft Paternos ,
welcher bei den Eingeborenen großes Ansehen und Vertrauen genießt ,
eilte beratbende Versammlung ein , bestehend aus 15 national ge¬
mischten Mitgliedern , welche die einzuführende Autonomie ein¬
zuführen hat .

wb . Washington , 19 . Mai . Der japanische Gesandte besuchte
gestern die Kabinettssekretäre Long und SSIga , um für die japanischen
Vertreter die Erlaubniß zur Beobachtung der amerikanischen Kriegs¬
operationen zu erlangen , und widerlegte hierbei formell das Gerücht ,
daß Japan gegen die Besetzung der Philippinen Seitens Amerikas zn
protestiren beabsichtige . Der Gesandte erklärte , Japan nehme natür¬
lich an Allem Interesse , was die Philippinen betreffe , da dort zahl¬
reiche Japaner wohnen und die Insel geographisch mit dem
japanischen Reiche in Verbindung stche . Japan habe jedoch nicht
die geringste Absicht bekundet , sich in die gegenwärtigen Ereignisse
einzumischen .

hd . Paris , 19 . Mai . Aus Havana wird gemeldet , sowohl
in Sicht von Bahia Honda ( Provinz Pinar del Rio ) als in Sicht
von Gaibarien ( Provinz Santa Clara ) traf eine große Anzahl
amerikanischer Schiffe ein . Das Hafen -Kommando von Gaibarien
sandte vier Kanonenboote , bereu dreißig Projektile die Amerikaner
zur Flucht veranlaßten . Auch der Hafen von Bahia Honda , wo
neun amerikanische Schiffe erschienen , organifirte eine wirksame Ab¬
wehr . Alle Küstenorte sind ausreichend mit Lebensmitteln versehen .

hd . Washington , 19 . Mai . lieber den Stand der beider¬
seitigen Flotten ist infolge der überaus streng gehandhabten Gensnr
nichts bekannt . Nachdem aber aus Key West gemeldet wurde , daß
feit mehreren Nächten die Lichter auf dem Lenchtthurme des Forts
Morro vor Havana brennen , glaubt man , daß die spanische Flotte
ihr bevorstehendes Einlaufeii in den Hafen von Havana signalisirt
hat . Im Lager von Tampa herrschen große Hitze nnd Wassermangel .
Sonnenstiche und Fieber grasstren . — Die amerikanischen Militär -
nnd Marinebehörden erachten es für nöthig , um jede Verbindung
Biancas nur Madrid und CerveraS Geschwader zu verhindern ,
sämmtliche Kabel , welche eine Verbindung ermöglichen , zu zerschneiden ,
obgleich die meisten britisches Eigenthum sind . — Trotz der 85er «

sicherung der MarinesekretarS Lang , daß das Kriegsschiff „ Oregon "

sich in Sicherheit befinde , erhält sich hier das Gerücht , daß
dasselbe von den Spaniern in den Grund gebohrt worden sei .

wb . Havana , 19 . Mai . Der deutsche Kreuzer „ Geier " ist hier
eingetroffni . Das Schiff gab bei der Einfahrt in den Hafen den

vorschriftsmäßigen Salut ab . Gleich darauf begab sich der Kom¬
mandant , Korvettenkapitän Jacobsen , an Land und stattete dem
Gouverneur Bianco , sowie dem General Mantaoli und dem Präfi «

deuten der cubanischen Regierung , Galvez , Besuche ab . Die drei
Besuche waren sehr freundschaftlich nnd dauerten längere Zeit . Die
spanischen Behörden erwiderten die Besuche alsbald . — Drei ameri¬
kanische Kriegsschiffe beschaffen gestern ein Fort von Santiago de
Cuba , richteten jedoch , da die Geschosse wegen der großen Entfernung
das Land nicht erreichten , keinen Schaden an .

wb . Gibraltar , 19 . Mai . ( Reuter .l Das in Cadix ver -
iammelte spanische Geschwader ist zum Auslaufen bereit . Man
glaubt , daß es gegen Ende Mai mit einer Expedition von 11,000 Mann
nach den Philippinen abgehen wird .

wb . Montreal , 20 . Mai . Neun Kriegsfchiffe , von denen man
glaubt , daß sie spanische seien , passirten gestern die Küste von Neu -
Schottland . Die Ansicht , daß diese Schiffe spanische seien , scheint
ein hier eingetroffence Privattelegramm , nach welchem von Cadix
kommende Koblenschiffe auf der Höhe von Mikulon und St . Pierre
angekommen sind , zn bestätigen . Man glaubt hier , daß die Schisse
die Städte und Häfen der atlantischen Küste Amerikas angreifen
werden .

wb . New - Uork , 20 . Mai . Rach einer Depesche der „ Eveuiug
World " ans Washington soll Marinesekretär Lang die Nachricht
erhalten haben , das spanische Geschwader nähere fid ) der Ostküste .

wb . Madrid , 20 . Mai . Als das Geschwader des Admirals
Gerbera vor Santiago de Cuba eintraf , fand es die beiden
amerikanischen Schiffe vor , welche ein Fort zn beschießen versucht
hatten . Dieselben zogen sich eiligst zurück . Die Königin - Regentin
ließ Admiral Gerbera telegraphisch beglückwünschen .

hd . London , 20 . Mai . Nach einer Meldung ans Habana
haben die Amerikaner Santiago de Cuba bombnrbirt , ohne großen
Schaden anzurtchten .

hd . Washington , 20 . Mai . 30,000 Mann werden morgen
nach den Philippinen unter dem Kommando der Generals Olio
abgeben .

hd . Madrid , 20 . Mai . Die Regierung wird wegen der Haltung
der Hongkonger Regierung , welche nicht verhindert hat , daß die
Jnsurgentensührer nach den Philippinen abgereist sind , und welche
den Amerikaner » gestaltete , sich zu verprobiantiren und Kohlen ein -
znuehmen , in London energischen Protest erheben .

Deutsches Kelch .
* Kos - nnd Personal - Nachrichten . Die Meldung eines

Berliner Morgeublattcs , nach welcher Fürst Bismarck neuer¬
dings erkrankt und Profeffor Schweninger telegraphisch nach
Friedrichsruh berufen fei , ist rein erfunden . Geheimer Rath
Schweninger befindet sich feit zwei Tagen daselbst . Fürst Bismarck
hat in beii letzten Tagen keine Spazierfahrt unternommen , ist jedoch
nur des schlechten Wetters wegen zu Hause geblieben .

* Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser befidjtigte Mittwoch Mittag
dar Kaiser Alexander Garde - Grenadier -Regiment Nr . 1 im Lust¬
garten . Nach einer kurzen Ansprache an dar Regiment , in welcher
der Kaiser auf den Geburtstag des Regimentschefs hinwies , gab er
dem Oberst v . Moltke den Befehl , präsentsten zu lassen . Sobald
dies geschah , rief der Kaiser : „ Se . Majestät der Kaiser von Ruß¬
land Hurrah , Hurrah , Hurrahl " was von allen Anweseudeu kräftig
anfgenommen wurde . Die Musik intonirte die russische National¬
hymne . An die Parade schloß sich Mittags beim Kaiser die Friih -
stiickstafel .

Bei der Schlußfeier des preußischen Landtags im Weißen Saale
des Königlichen Schlosses wurde allgemein bemerkt , daß Eizbischof
Dr . Kopp Gegenstand besonderer und auffallender Aufmerksamkeiten
Seitens der preußischen Minister war . Zunächst knüpfte Finanz -
Minister b . Miguel ein Gespräch mit ihm an . Dann holte dieser
noch die Minister Hammerstein , Dr . Bosse und den Fürsten Hohen¬
lohe herbei , die sich sämmtlich lange mit dem Erzbischof unterhielten .

Die Notifikationen des am 6 . März in Peki ng unterzeichneten
deutsch - chinesischen Vertrags , bett , die Kiautschoubucht , sind gestern
im Auswärtigen Amt zwischen Staatssekretär b . Bülow und dem
chinesischen Gesandten Lii Hei Hwan ausgewechselt worden .

* Gin nrnro Kletnbnhngesctz . In Negierungskreisen wird
es den „ Berliner Pol . Nachr .

"
infolge für nicht unwahrscheinlich

gehalten , daß die starke Entwickelung der Kleinbahnen eine Revision
des Kleinbahngesetzcs in einzelnen Punkten erforderlich machen werde .

* Rundschau im Reiche . Die bayrische Vereins -
gesetz - Novelle ist nun glücklich unter Dach gebracht , nachdem
Mittwod ) Nachmittag die Kammer der Neichsrälhe den Antrag des
Neichsraths v . Soden , welcher auf eine Beschränkung der Rechte der
Frauen hinzielte , gegen 5 Stimmen abgelehnt hat . — Die dänische
Galea sse „ Margarethe "

gerieth bei der Ausfahrt aus dem Kaiser
Wilhelm -Kanal bei Holtenau in das Schußfeld eines Panzerschiffes ,
das Torpedoschießübungen abhielt , und wurde von einem ab¬
geschossenen Schu11orpedo unter Wasser getroffen . Um das
Sinken der Galeasse zn verhüten , wurde sie auf Grund gesetzt . —
Der braunschweigische Landtag nahm nach einer Rede des Staats¬
ministers b . Otto die Resolution zur Thronfolgefrage ein -
fiimmig an . In dieser wird miter Hinweis auf welsische Agitationen
betont , daß der Nechtszustand seit dem Jahre 1885 unverändert sei .
Weiter heißt es darin , daß der braunschweigische Landtag zwar die
Rechte des Herzogs von Gumberlanb als nächsten Signalen des
Herzogs Wilhelm anerkenne , Die reichs - und prenßenfeindlicheu
Agitationen aber entschieden mißbillige und zu der gegenwärtigen
Regierung das Vertrauen habe , sie werde aus Grund der staatlichen
Selbständigkeit des Herzogthmus einen dauernden Nechtszustand
bezüglich der höchsten Negierungsgewalt zu geeigneter Zeit herbei¬
zuführen bemüht sein .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn , Die ungarischen Delegationen nahmen
eine Resolution an , welche sich gegen die Vermehrung der Flotte
über den nothwendigen Küstenschutz hinaus ansspricht . — In der
Palffy - Kaserne in Budapest brach gestern in einem Pferdestall
Feuer aus . Bei denRettungSarbeiten verunglückten sechs Personen .
Sieben Pferde sind in den Flammen umgekounnen .

* Italien . Die Konstitutionelle Gesellschaft in Mailand
botirte nach eifriger Diskussion eine Tagesordnung , welche die
Regierung um Beschränkung des Wahlrechts und Beschneidung der
Vereins - und Prcß -Freihcit ersucht . Kardinal Ferrari - Mailand ,
dessen feiges Verhalten während der Revolution allgemeine Ent¬
rüstung hervorgernfen hat , soll , wie verlautet , von dein Posten des
Erzbischofs abberufen werden . General Bava löste die ans Repu¬
blikanern und Sozialisten zusammengesetzte f»genannte Humanitäre
Gesellschaft auf und setzte einen königlichen Kommissar zur Ver¬
waltung ihres 10 Millionen betragenden Vermögens ein .

* Rußland . Wie die Lemberger Blätter erfahren , sind in
Russisch - Polen neue Maßregeln gegen die dortige jüdische
Bebölkeruttg ins Werk gesetzt . Die Regierung erließ Girfulare
an alle Gemeinde - Vorsteher , worin sie dieselben für Die genaue
Durchführung der Vorschriften , welche Inden den Aufenthalt in
ländlichen Bezirken verbieten , verantwortlich macht . Die Inden in
mehreren Bezirken erhielten bereits Beseh !, bi « zum 20 . Mai aus -
zuziehen .

* Griechenland . Die ersten für die Wiederbesetzung
b o n Thessalien bestimmten griechischen Heeresabtheilungen sind
von Lamia abgegangen .

* Asten . Der „ Daily Telegraph " meldet aus Tientsin
bom 17 . Mai , Japan sei bereit , sich England zu einer bestimmten
attiben Politik anznschließeu , die Darauf berechnet sei , eine Kontrolle
über die Regierung in Peking auszuüben , die Einführung bon
Reformen in Der chinesischen Verwaltung zn veranlassen , Rußland
znrückzndrängen und China vor der Anarchie oder der gänzlichen
Aussaugung zu schützen . Japan sei ferner bereit , 300,000 Mann
auf dem Festland zu ftationireu und außerdem mit feiner Flotte
Beistand zu leisten .

* China . Die RäumungWei - hai - weis hat am Mittwoch
begonnen und dürste gegen den 22 . d . M . beendet sein .

Aus Kunst und Krdrn .
* Arftden ? - Theater . Wegen Erkrankung de » Herrn

Schwartze kann die Erstaufführung der Schwanks „ Andere Luft "
heute Abend nicht stattfinden . Statt deffen geht „ Helga » Hochzeit "
in Scene . Die Plauderei . Salonpoeten " bleibt bestehen . Morgen
Samstag , wird statt „ Die Logenbrüder " das Lustspiel „ Zwei
Wappen " gegeben , Sonntag Nachmittag „Helgas Hochzeit "

, Abend ,
„ © ein Trick " .

* Uerschtevene Mittheilrtugen . Dr . Lüstner , bisher
Assistent der pflanzenphysiologischen Versuchsstation der Kgl . Lehr¬
anstalt zu Geisenheim , wurde am 1 . April an die genannte Anstalt
berufen , um die biologischen Verhältnisse de » Traubenwicklers und
der St . Josö -Schildlans eingehend zn studiren .

Der a . o . Professor Dr . Franz Berghoff - Jsingzu Basel
ist znm a . o . Professor der VolkSwirthschastslehre an der groß -
herzoglichen Technischen Hochschule zu Darmstadt ernannt worden .

Professor Robert Koch ist gestern nach 1 ' / - -jähriger Abwesenheit
mit Gemahlin nach Berlin zurückgekehrt und von Den Vertretern
der Medizinalbehörde und zahlreichen Aerzten empfangen worden

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 20 . Mat .
— Geschichtskalender . 20 . Mai . 1631 . Zerstörung

Magdeburg « durch die Kaiserlichen unter Tilly . 1664 . Andr .
Schlüter , Architekt und Bildhauer ,

* Berlin . 1799 . Honorö de
Balzac , franz . Romaiischriftsteller , * Tours . 1805 . G . G . Gervinus
Geschichtschreiber und Litteraturhistoriker , * Darmstadt . 1813 . Sieg
Napoleons über die Verbündeten bei Bautzen und Wurschen . 1818 .
F . E . Graf v . Totleben , ruff . Ingenieur - General , * Mitau . 1820 ^
L . Sand , der Mörder Kotzebue ?, in Mannheim hingerichtet. 1838 .
F . I - Mölme , franz . Staatsmann , * Remiremont . 1843 . Hans
Prutz , Geschichtschreiber , * Jena . 1875 . Karl Schnaase , Kunst -
schriftsteller , f Wiesbaden . 1893 . Jakob Moleschott , Physiolog ,■f Rom .

— Personal - Nachrichten . Der Charakter als Banrath mit
dem persönlichen Range der Räche 4 . Klasse ist verliehen worden :
denWafferbau - Jnspektoren Hahn in Frankfurt a . M ., Jas mund
in Koblenz , Jsphording in Marburg , Dimel in Wiesbaden ,
Hesse in Biedenkopf , Beilstein in Diez , Bleich in Hornburg
vor der Höhe , Selhorst in Fulda , Zölffel in Marburg , dem
Landbau - Jnspektor Lohse in Wiesbaden , den Bau -Inspektoren
H e imsoeth in Trier , Heck h off in Kassel , sowie dem Eisenbahubau -
Jnspektor Wegner in Kassel . — Die vom 9 . bis 13 . Mai am
Kgl . Lehrerseminar zu Dillenburg abgehaltene zweite Lehrerprüfung
haben von Wiesbaden bestanden die Herren Heinrich Aukel , Lehrer
zu Hilgenroth , Martin Machen heim er , Lehrer zuGerShasen , und
Ludwig Tietze , Lehrer zu Oberscheld .

— Kurhaus . Auch der heutige Freitag bringt eine Ab¬
wechslung in dem Programm der Konzert -Veranstaltungen der Kur¬
verwaltung und zwar durch den Abends 8 Uhr stattfiudenden
Operetten - Ab end der Knrkapelle . — Hoffentlich ist der Himmel
beut für morgen , Samstag , augekündigten ersten großen Garten¬
fest der Kurverwaltung und besonders dem abendlichen Feuerwerk
günstig . Das Gartenfest beginnt um 4 Uhr Nachmittags . Die
Auffahrt des Riefenballonr findet etwa 5 ' / - Uhr statt . Anmeldungen
von Passagieren an den Kapitän Herrn Le Maire befördert die
Tageskasse . Eine rothe Fahne am Kurhaus zeigt an , daß das
Gartenfest bestimmt stattfindet . Muß bei ungünstigem Wetter der
große Sontnierball in den Sälen an dessen Stelle treten , so
dürste auch diese Veranstaltung , zu deren Besuch nur Gesellschafts¬
toilette ( Herren : Frack oder dunkler Rock ) erforderlich ist, zahlreichen
Besuch finden .

— Dao Ufiugstprogramm derKurdlresttlo » . Nachdem
der Mai in seinem ersten Theil sich nicht von der sonst von ihm
gewohnten liebenswürdigen Seite gezeigt hat , steht zu erwarten , daß
er in seiner zweiten Halste das Versäumte nachholen und uns zu
Pfingsten ein heiteres Gesicht zeigen wird . Die Glanz - Veranstal¬
tungen der Frühjahrs - Saison hat die Kurverwaltung in Rücksicht
auf den gr oben Pfingstbesuch unserer Stadt in die Pfingstzeit ge¬
legt . Am nächsten Freitag findet ein großes Konzert mit Meister
Pablo d e Sarasate statt , am kommenden Samstag , den
28 . Mai , der große Pfingst - Blnmen - Korso , am Pfingst¬
montag ein Gartenfest mit Doppel - Konzert , Ballon¬
fahrt und Doppel - Fallschirm - Absturz der Miß Polly ,
großem Brillant - Feuerwerk rc ., und für Donnerstag , Den
2 . Juni , ist eine Rheinsahrt mit Musik mit Extra -Dampf -
boot der Kurverwaltung in Aussicht genommen . Nachdem sich die
Korso - Veranstaltungen in so erfreulicher Weise wieder hier eingelebt
haben , ist anzuuehmen , daß sich in unserer reizenden Gartenstadt
auch der für Pfiugst - Saiustag in Aussicht stehende Korso zu einem
recht prangenden nub Duftigen Frühlings -Msttiug der fashionablen
Welt gestalten wird . Es ist wohl ftdjer zu erwarten , daß die
Equipagen - und Neiipferdebefitzer Wiesbadens , des Nheingaues ,
der Nachbarstädte Mainz , Frankfurt , Darmstadt und anderer
rheinischer Städte am 28 . Mai sich recht zahlreich auf
dem Korsoplatz vor dem Kurhaus einsinden und ihre Wagen und
Pferde in duftige Mai - Toilette gekleidet haben werden . Das Interesse
des Wiesbadener Reit - und Fahr -Vereins , des Offiziercorps von
Wiesbaden und der anderen benachbarten Garnisonen , sowie der
wohlbestallten hiesigen Reit - Jnstitnte wird auch diesmal der Ver¬
anstaltung nicht fehlen . Nicht - Inhabern von Pserden und Wagen
bieten die vorgeiianuten Institute , sowie unser elegantes Droschkeu »
wesen Gelegenheit zur aktiven Betheiligung . Korso -Einladungskarten
und Fahrkarten gelangen auf Anmeldung an der Sintaffe hin
unentgelllich daselbst zur Verausgabung . Die Fahrt nimmt um
4 Uhr Nachmittags ihren Ansang .

— Militiirmnstk . Nach einem an die Kurverwaltung ge¬
richteten Schreiben des Herrn Oberst Lölhöffel v . Löwenspumg ,
Rommanbeur8 des Füsilier -Regiments v . Gersdoiff ( Hess .) Nr . 80 ,
ist von demselben angeordnet worden , daß die Reginieiitsmusik
Sonntags in der Mittagsstunde von 12 bis 1 Uhr in dem Musik¬
pavillon auf dem Warmen Damm konzertireu wird . Die Kur -
verwaltinig hat bereits für diese liebenswürdige Anordnung dem
Neginieutskommandeur ihren rerbindlichsten Dank ausgesprochen und
ist überzeugt davon , daß sowohl die hiesigen Einwohner , al « auch
die Kurfremden diese Neuerung und die dadurch in Aussicht ge¬
stellten musikalischen Genüsse bei vorzüglichen Kapelle des Regiments
sehr willkoimnen heißen und mit Dank begrüßen werden .

— Der Kimmelfahrttag mit feinen traditionellen Aus¬
flügen in den maifrischeu Wald tarn doch noch , aller Erwartung
entgegen , zu seinem Recht . Die Schleusen des Hinnnels , feit fast
3 Wochen unaufhörlich geöffnet , schloffen sich am Mittwoch
Abend , und gestern Morgen begrüßte heller Sonnenschein die
angenehm Überraschten Naturfreunde nnd - Freundinnen , die sich ,
der Ueberliefermtg getreu , rechtzeitig aus den Federn machten ,
um irgend einem Der bekanntenAnsslngspunkte unserer näheren oder
ferneren Umgebung zuzusteuern . Das prächtige Wetter hielt bett
Tag über Stand , gegen Abend jedoch stellte sich ein Gewitterregen
ein , welcher manch schöne Land - ober Waldpartie jäh unterbrach
und die Theilnehmer zur vorzeitigen Rückkehr zwang . Von aus¬
wärtigen Passanten war unsere Stadt lebhaft besucht .

- o - Generalversammlung des „ Lakai Gewerdeueretua " .
Die durch das Handwerkergesetz hervorgernfene Bewegung unter
den Handwerkern ist die Veranlassung , daß in den letzten
Jahren die Versammlungen des „ Gewerbevereius "

ganz er¬
heblich zahlreicher besucht werden als früher . Die Rufe : „ Hie ZwangS -
inuung ! "

„ Hie freie Vereinigung !" haben manchen Handwerker
ans seinem Gleichmuth ausgerüttelt . Die diesjährige , am Mitt¬
woch Abend in der „ Turnhalle " Wellritzstraße 41 abgehaltene
Generalversammlung war von über 200 Mitgliedern besucht . Der
Vorsitzende , Herr 8centuer Ch . Gaab , begrüßte dieselben mit dem
Wunsche , daß die Verhandlungen von dem guten Geiste getragen
werden möchten , wodurch allein etwas Ersprießliches erzielt werde ,
und daß bei allen Beschlüssen nur das Interesse des Vereins , des
Handwerks , maßgebend sein möchte . Der BereinSsekretär , Herr
Kopp , erstattete einen sorgfältig auf !gearbeiteten Jahre » -
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Machtet und als solche weiter verfolgt werden . — Als Abgeordnete
- für die Generalversammlung der „Gewerbevereins für Nassau

" in
t Dillenburg wurden gewählt die Herren Glasermeister Gehr , Schlosser -
i meister W . Hanson , Tapezirermeister Sator , Dekorationsmaler
i Ed . Schmitt und Schreinermeistcr Hrch . Schneider . Um 12V » Uhr

Gerichtssaal .

- 0 - Mirsbndrn , 20 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Hcrr Referendar Flindt unter Assistenz des Hc - Nl
Staatsanwalts Langer . Da ? Gericht beschäftigte zunächst die

Berufung einer Prostituirteii , der Eliefra » Katharine Häuser ,
geboren 1353 zu Laubuseschbach , die wegen eines von ihr
nächtlicher Weile in und vor ihrer Wohnung in der

Wellritzstraße verübten Skandals mit 6 Wochen Gesängniß und
5 Wochen Hast bestraft worden ist . Nach der sehr anschaulichen
Schilderung , die das Schösscugericht von dem Vorfall giebt , ist die

Angeklagte eine der berüchtigtsten Dirnen hiesiger Stadt , welche die

Wellritzstraße durch ihr Gebethren nur allzu häufig in Auf¬

regung versetzt und das Schöffengericht in letzter Zelt
fast ununterbrochen beschäsligt hat . An dem hier frag¬
lichen Abend kam sie von einem ihrer Ausflüge , die
immer in „ alkoholisirter Stimmung

" enden , per Wagen zurück und

schrie und schimpfte von ihrer Wohnung ans bald aus die Straße ,
bald in den Hof . Ku Schiltzmann , der auf den Skandal aufmerksam
gemacht luorben war , Hörle schon von Weitem das sonore Organ
der Angeklagten . Kaum Halle diese den Beamten bemerkt , da kehrte
sie auch ihre ganze Wuth gegen biefen und erging sich

gegen diesen , die Polizei - und StaatSamvaltschaft in Schimpfereien ,
die der Schutzmann so unerhört gemein bezeichnete , wie er sie in

seinem Leben noch nicht öctiiomuieit habe . Als der Skandal sich —

wohl nur infolge Ermattung der Angeklagten — verlor und der

Schutzmann sich zum Gehen wandte , schüttete die Angeklagte au »
ihrem über dem Hofthor belegeuen Fenster ein wahrscheinlich füt bett

Schutzmann bereit gehaltenes Gefäß mit Flüfsigkeit — mit welcher
ist Nicht feftgesiellt — auf die Straße . Der Guß verfehlte jedoch
sein Ziel . Tas Schöffengericht war der Meinung , daß es endlich
au der Zeit sei , dem ungualifizirbareu , schamlosen Treiben der An¬

geklagten ein Ziel zu setzen und wegen der erwähnten Beleidigungen
und Uebertretiuigen der silien - und straßeupolizeilichen Vorfchrifien
auf die genannten Freiheilsstrafen zu erkennen , auch durch lieber »

Weisung der Angeklagten in das Arbeitshaus die bürgerliche Gesell¬
schaft eine Zeit lang von ihr zu befreien . Die H . hat gegen diese »
Urtheil Berufung eingelegt , die von der Strafkammer verworfen
wurde mit der Maßgabe , daß die Ueberweisnng an die Lauder -

polizeibehörde in Wegfall zu kommen habe , weil die Angeklagte noch
nicht so häufig vorbestraft sei, daß die » gerechtfertigt erscheine .

[ . tourbe die Versammlung geschlossen .
— Abschtedoseier . Wie bereit » an dieser Stelle mitgetheilt ,

; fließt der frühere Prediger der hiesigen deutschkatholfichen -frcireligiösen
Eeemthtbe seine Stellung al » Prediger der Schwestergemeiiide Mainz
kauf , um nach seinen helmathlichen Schweizer Bergen zurückznkehren .
! Die Gemeinde Mainz und die vielen Freunde de » Herrn Arnold

Knellw olf wollen nun nicht die Gelegenheit vorübergehen lassen .
Wem Scheidenden durch eine Abschiedsseier ihre Sympathieen zu
i bekunden , und haben eine solche für morgen , Samstag , den 21 . Mai ,
I anberaumt . Sie findet im Bankettfaale des Konzerthauses der
i . Liedertafel " ( Große Bleiche ) in Mainz , Abends 8 Uhr , statt , und

es find dazu viele Entladungen ergangen . Insbesondere werden die
i Wiesbadener Freunde und Gesinnnngsgenoflen nicht umhin können ,
k recht zahlreich sich zu betheiligeu , umsomehr , als Knellwolf » Ver -

dieuste um die hiesige Gemeinde nicht vergesien werden können .
— Genlrnar W «- aiU <. Die auf künftigen Sonntag , den

r 22 . d . M ., im „ Deutichen Hof " anberoumtc Versammlung ehemaliger
r Soldaten Kaiser Wilhelm » L zur Erlangung der Eentenar -Medaille
f iß bi » aus Weitere » verschoben .

bericht , der al » ein getreue » Spiegelbild der timsangreicheu
vielseitigen VercinSthätigkeit bezeichnet werden mutz ,

mj der Bericht den VereinSmitgliedcrn demnächst gedruckt
^« gestellt wird , so seien hier nur einzelne Punkte von allgemeinem

rrnieresse hervorgehoben . Mit Bezug auf das Gesetz über die

- Sandwerkerkammern betont der Bericht , der Gewerbeverein habe die

- o - Todesfall . Seine Excellenz Herr General - Lieutenant, . D .

Adolf v . Michaelis ist heute Früh , 3 Uhr , im 61 . Lebensjahre

gestorben . Der Verstorbene war am 2 . August 1837 zu Quatzow ,
Kreis Schlowc , geboren und trat am 1 . April 1855 „ mit der Aussicht

auf Beförderung
" bei dem 3 . Dragoner -Regiment in den Heeresdienst .

Am 10 . April 1858 erfolgte seine Beförderung zum Sekoude -

Lieutenant , am 1 . Juli 1860 seine Versetzung zum 5 . Dragoner -

Negiment und am 17 . Dezember 1861 zum Garde - Hufaren -

Regiment . Am 18 . Juni 1866 wurde er zum Preimer -

Lieutenani , am 22 . März 1868 zum Rittmeister , am 15 . Sep¬
tember 1877 zum Major befördert und am 10 . Juli 1880

als etatkniäßiger Stabsoffizier zum 1 . Leibhusareu -Regiuleut ver¬

setzt ; am 16 . März 1885 erfolgte seine Ernennung zum Kom¬
mandeur des 2 . Wests . Husaren -Regiments Nr . 11 zu Düsseldorf ,
am 12 . November 1885 seine Beförderung zum Oberst -Licutenant
und am 4 . August 1888 zum Oberst . Am 14 . Dezember 1389
wurde Oberst v . Michaelis unter Stellung ä la suite
des 11 . Husaren -Regiments zum Kommandeur der 6 . Kavalleric -

Brigade und am 24 . Dezember 1890 zum Koinmandeur der
4 . Garde - Kavallerie - Brigade ernannt , am 18 . April 1891 zum
General - Major befördert , und am 18 . April 1893 wurde
der bewährte Kavallerie - Offizier zum Kommandanten von

Spandau ernannt . In dieser Stellung wurde er , nach¬
dem ihm am 27 . Jamrar 1895 der Charakter als General -

Lieutenant verliehen worden war , am 22 . März 1895 mit Pension

zur Disposition gestellt . Der Verstorbene hat die Feldzüge
von 1864 , 1866 und 1870 71 mitgemacht , in dem letzteren
namentlich die Schlachten von St . Privat , Beaumont , Sedan
und die Belagerung von Paris . Au OrbeuS - AuSzeichuuugen besaß
er den Rotheu Adlcrordeu 2 . Klasse mit Eichenlaub , den Kronen¬
orden 2 . Klasse mit Stern , das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe , das Dienst -

auszcichnnngskrerrz , arrßerdem sächsische , luxemburgische , würiiem -

bergische und italienifche Orden . — Die Beerdigung findet am nächsten
Montag , Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

- o - Gestorben ist Hcrr SauilätSrath Dr . med . Seybe > th

von hier in Marburg a . d . Lahn , wo er sich einer Gallenstcin -

operation unterzogen hatte . Der Verblichene übte seit JahrzehnMi

die medizinische Praxis hier au » und war in weiten Kreisen al »

Arzt wie als Mensch gleich geachtet und beliebt .

— Plötzlicher Tod . Ein Wiesbadener Kurgast , ein Herr

Friedheim aus Berlin , wurde am Mittwoch in Bingen , wohin

er sich von hier ans begeben , beim Aussteigen aus einer Droschke
voin Schlag getroffen und starb sofort .

- o - Leukrwrstr - Urrfainmlnnü . Der 19 . Bezirk des Fener -

wchr -Verbaubr für den RegiemugSbezirl Wiesbaden , aus den frei¬

willigen Feuerwehren Wiesbaden , Hochheim und Sonnenberg dc -

steheud , hält , wie bereits erwähnt , am Sonntag , den 22 . d . 3)?. , in

Hochheim feine erste diesjährige Bezirks - Versammlung ab . Den im
Lokal „ Zur Burg Ehrcufels

" stattfindendeu Verhandlungen geht
eine Hebung der freiwilligen Feuerwehr Hochheim voran » , die auf
4 Uhr angesetzt ist . Gemeinschaftliche Abfahrt der hiesigen Tbeil -

nehmer ( Feuerwehrleute in Uniform , Dienstmütze ) erfolgt mit der

Taunnsbahn um 2 Uhr 45 Min . Nachmittags .
— Glfenbnhnverkehr . Die König ! . Eiseubahndirektiou zu

Frankfurt a . M . schreibt uns : „ Bezugnehmend auf den in der

Nr . 210 , Abend -Autzgabe , Ihrer geschätzten Zeitung unter „ Eisenbahn¬

verkehr " stehenden Artikel gestatten wir uns . Ihnen Folgendes er =

gebenst mitzutheilen : Für den Sountagszug 757 war die

Abfahrt in Hom bürg ursprünglich auf 3 Uhr 18 Min . und die

Ankunft in Usingen auf 4 Uhr 28 Min . festgesetzt und demgemäß

in dein den Zeitungen zugegangeiien Entwurf attfgenommeit worden .

Nach Veröffentlichung des Entwurfs wurde uns aus Touristen¬

kreisen der dringende Wunsch ausgedrückt , den Zug früher zu legen ,
da nur dann die Möglichkeit gegeben sei, Sonntags noch größere

Fußtouren in den Hinteren Tamms zu unternehmen . Wir sind

diesen Wünschen ttachgekoinmen , weil der Zug hauptsächlich für den

Ausflugsverkehr eingelegt ist . Wie die verehrliche Redaktion aus

dem ihr mit der Annonce über Einsührmig de » Sommersahrplaus

zugegangenen Fahrplan gefälligst ersehen wolle , ist dort auch der

Zug Mit der Absahrt um 2 Uhr 18 .Min . in Hombnrg ausgesührt .

( Leider war bei Erhalt diese » Plans Oer Taschenfahrplan schon

gedruckt . D . R .) Um nun den Zug noch mehr seinem oben¬

genannten Zweck nutzbar zu machen , werden wir vom 22 . ds . Mt » .

ab Sonntag » an Stelle des Schnellzuges 33 Frank¬

furt — Homburg einen ite iien P e rson e n zng 739 Frank¬

furt a b 1 U hr 40 Mi n . , H o m b n rg a u 2 Uhr 14Min . ein -

legen , der an den Zwischenstationen ausschließlich Weißkirchen hält

und auch für Sonutagrkarten freigegeben wird . Der Zug 757

Homburg — Usingen fährt von d e m s e l b e ti T a g e a b tt m

2 Uhr 22 Min . von Hombnrg ab , die Ankunft in Usingeil

bleibt wie bisher um 3 Uhr 28 Min . Schnellzug 33 Frankfurt -

Homburg fährt vom 23 . d . Mts . ab in seinem gegenwärtigen Fahr¬

plan nur Werktags ."

- o - Der Uassrntische Ztädtetag wird den 18 . und 19 . Juni
in Diez seine nächste Versammlung abhalten .

- o - Mnuerelnsturz . In der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag ist auf dem Grundstück Kellerstraße 11 , dem Herrn
Spengler I . Sauter gehörig , eine mehrere Meter hohe Stützmauer
mit lautem © eJÜfe , da » die Anwohner aus dem Schlafe aufschreckte ,
eingestürzt . Die Situation war dort so , daß bei der stark steigenden
Kellerstraße die Höse der dort erbauten Häuser stark aurgeschnchtet
sind , bis auf das Grundstück Nr . 11 . Hier mußte das Ausschachten
bei der besonders großen Steigung unterbleiben und das Garten¬
haus über den Höfen errichtet werden . Von der den nuten liegenden
Höfen zngekehrten Mauer ist der bei dem Hanfe Nr . 7 belegene Theil
umgestürzt , das eiserne Geländer , welches auf der Mauer stand , riß
entzwei und stürzte mit großen Erbmasse » hinab . Tie letzteren
füllten den ganzen Hof aus , begruben aber nur ein kleines Gärtchen .
Um das Nachrutschcn weiterer Erbmassen und damit eine Ge¬
fährdung des Gartenhauses zu verhüten , wurden bereits gestern
Vorsichtsmaßregeln getroffen , auch sollte bereits heute mit den tkif »

räumungrarbeiten und der Errichtung einer neuen besseren Stütz¬
mauer begonnen werden . Die eiugestürzte Maner bestand , soiveit sie
von dem Erbauer des Hanse » Sir .

’
7 errichtet war , aus Bruchsteinen ,

während der von Herrn Sauter darüber , aber nicht direkt daraus
errichtete Theil ans Backsteinen besteht . Es ist nun die Frage ,
welcher Theil der Maner am wenigsten widerstandsfähig gewesen
ist und den Einsturz herbeigeführt hat .

— $ um allgemeinen Gaudium trug heute Nachmittag ein
alter Dienstmanu feinen 2 - räberjgen Handkarren auf dem Rucken
den Michelsberg herunter , da da » Befahren dieser Straße m der

angegebenen Richtung polizeilich verboten ist und er keinen Umweg
machen wollte .

- o - Auszeichnung . Bei der Prämiirnng derKonkurreuzpläne
für die Parkanlagen des Friedhofs zu Schönberg in Mähren wurde

nufer Landsmann , Herr Gartenarchitekt Reinhardt , mit dem
ersten Preise ausgezeichnet .

— Lebensmüde . In einem hiesigen Badhaufe vergiftete sich
heute der frühere verheirathete Apotheker Dr . Alphoii » Buffe au »
Bromberg au « unbekannter Ursache .

— ^ ermißt wird feit Montag der hiesige Schloffermeister
Karl H . Er war Nachmittag » in Geschäften noch Mainz gefahren
uud ist dort Abends noch gesehen worden . Nach Hanfe aber ist et
bis jetzt nicht znrückgekehrt , und man befürchtet , daß ihm eiuUuglück
zugestoßen ist . Alle Nachforschungen sind erfolglos geblieben .

— Sie Daranren - List » für Militär - Anwärter U » . 80
ist unentgeltlich in unfercr Expedition einzuseheu .

— Kleine Notizen . Am 18 . d . M . ließ der Schriftsteller
Wilhelm Neuland einige Hundert Exemplare seiner Schrift „ Eine

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Prag , 19 . Mai . Freute früh explodirte an Bord eines zur
Abfahrt bereiten Dampfers der Woldmi - Dampsschiffahrtegesellschaft
der Kessel . Ein Kind wurde bi » zum zweiten Stockwerk eine »

Hauses einporgeschleudert und gelobtet Bisher wurden 2 Leichen
von den Verunglückten ausgesundeu . Mau glaubt , daß die auf dem
Deck befindlich Gewesenen , ungefähr 20 Personen , gerettet wurden .
Das Schiff ist zertrümmert . — Als Opfer des heutigen Dampfer »

UnglückS auf der Moldau werden 3 Todte , 3 Schwer - und 4 Leicht¬
verwundete gezählt . 2 bi » 3 Leichen dürsten sich noch in Wasser
b . finden .

Krest , 19 . Mai . Bei einem Zusammenstoß zweier Eisen -

bahnzüge bei der Station Gonesuon wurde eine Anzahl Wagen
zertrümmert und 45 Personen verletzt , darunter 9 schwer .

Chartres , 20 . Mai . Eine heftige Feuersbrunst zerstörte
Nachts fast das ganze Dorf Piiitebronet . 22 Hänfer und Scheunen
wurden eingeäschert , die gesauunten Ernte -Borräthe wurden ein
Raub der Flammen . 2 Erwachsene und 3 Kinder sind verbrannt .

Peking , 19 . Mai . Prinz Heinrich trat die Reise nach der

großen Mauer an . Die Rückkehr wird am Sonntag erwartet . Die

Festlichkeiten zu Ehren des Prinzen wurden gestern mit einem Ball

in der russischen Gesandtschaft abgeschloffen . — Prinz Heinrich
von Preußen nahm gestern Abend an einem Ball theil , welchen der

englische Gesandte nnd Gemahlin verapstaltet hatten . Da » Fest
nahm in allen Theilen einen glänzenden Verlauf . Der ganze aus¬

gedehnte Komplex der Gesandtschaft war mit 2000 Lampions be¬
leuchtet , was einen wundervollen Anblick gewährte . Prinz Heinrich
hatte feine eigene ausgezeichnete Streichkapelle zur Verfügung gestellt .
Der Prinz unterhielt sich leutselig mit den Gäste » und schied in
später Stunde von ihnen . Jeder in Peking anwesende Europäer
nahm au dem Fest theil . Der Prinz wird heute dem Tsungli »

Samen einen Besuch abftatten .

Depeschendüreau Herold .

Kitdapest , 20 . Mai . Im Thiergarten tourte einem Bisucher ,
welcher dem Bärenzwinger zu nahe gekommen war , die rechte
Hand abgebissen . ___

Aufgabe für die europäische Presse
" an den Bahnhöfen und am

Kurhaufe vertbeilen . Er will damit die Verbreitung einer in seiner

früheren Schrift „ Der Sturz der Sozialdemokratie
"

, entwickelten

Idee fördern ; nach solcher soll Europa auf friedlichem Wege in bet

Weise vereinigt werden , wie das Deutsche Reich vereinigt ist , und e»

soll dadurch ein ewiger Friede herbeigeführt werden . Die Schriften
sind Oranieustraße 50 ausgeleat . — In die Kollekte des Herrn Karl

Henk , Gr . Bnrgstraße 17 , siel bei der Stettiner Pferde -

lotteric ein Hauptgewinn ( Pferd ) auf Nr . 91,190 . — Ein vor
einem elektrischen Molorwagen scheu en der Gaul kam heute
Morgen vor dem „ SchwalbacherHos " in der Eniserstraße mit seinem
Karren auf das Geleise der eleklrischen Bahn . Der Motorwagen
erfaßte das Fuhrwerk und schlenderte es zur Seite . Abgesehen da¬

von , daß das letztere eine kleine Beschädigung erlitten hat , ist ein
weiterer Schaden nicht passirt .

* Eronberg , 19 . Mai . Die Kaiserin Friedrich wird
am Samstag nach Berlin reifen , um der Einsegnung des Kron -

priuzen und des Prinzen Eitel Friedrich in der Friedenskirche zu
Potsdam beizuwohnen . Am Montag kehrt die Kaiserin wieder

hierher zurück .
* Frankfurt a . M . , 19 . Mat . Nachdem gestern Vormillafl

im Römer uud in der Panlskirche Festakte stattgefuuden , vereinigte
der Nachmittag die hier auweseudeit Parlameuts - Milglieder de »

Jahres 1848 mit den Spitzen der Behörden und dem Comils zur
Feier des 18 . Mai zu einem Diner , au welches sich ein Kommers

anschloß . Der große Saal des Zoologischen Gartens war über¬

füllt Nach dem durch Oberbürgermeifter Adickes ansgebrachieil
Kaiserhoch bestieg Professor Dr . Max Lenz - Berlin die Tribüne zur
Festrede . Hierauf sprach Juslizrath Meyer und brachte fein Hoch
dem deutschen Volke und dem deutschen Vaterlande . Dr . Schwemmer
toastete auf die noch lebenden 48er . Wilhelm Jordan anttooitete
in ■bereit Namen und schloß mit einem Hoch auf den Fürsten
Bismarck . Von den anwefenden Jiibilaren toasteten noch Dr . Mosing -

Wien auf den Dreibund , Professor Sepp - München auf den deutschen
Kausnianusstand und die Stadl Frankfurt . Gerichtspräsident
Schoru - Vonu feierte die Frauen .

A Mainz , 20 . Mai . Nheinpegel : 2 m 54 cm Lor »

miltaß » gegen 2 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

LeranNvoiNich iiii den pelitifötn uul scuimwn Th«U W Schutte vom » t .
füt ben übrigen Theil nnd di- « Nj-igen- <T » iiheedi , B -ld- m
Dm « m>» S « Ua de, 8. 6 « tllenSmgW « H»i-» achdni«« n i« Wi, »b«dcn.

g- nführutig der lange angeftrebten gesetzlichen Vertretung de » Hand -

yerf » mit Freuden begrüßt , wenn die Organisation auch nicht auf

( Ben Seiten Befriedigung hervorgerufen habe . Die vielfach Der »

breitete Meinung , daß die Gewerbevereine durch die Handwerker -

Kammern Überflüssig würden , wird al » ein großer Jrrlhum be -
'

Zeichnet , jene bildeten vielmehr die rechte Unterlage für diese .
Die Gewerbevereine faßten die Interessen kleinerer Bezirke

Liefammett und sammelten da » Material für die gutachtlichen
Leußerungen der Stammet . Und was hierorts das Wichtigste fei ,
her Gewerbeverein sorge für die Fortbildung der gewerblichen Jugend .
Der Bericht gedenkt sodann mit warnieii Worte » der im abgelaufenen
Kahre verstorbenen hochverdienten Ehrenmitglieder Herren Geh . Hof -

| « tt !) Professor Dr . R . Fresenius und Knrdirektor Hey ' I. Ihr An -
i senken , wie dasjenige der übrigen verstorbenen Mitglieder ehrt die

Versammlung durch Erheben von den Sitzen . Auf die eigent -

tztzche Vereinsthäligkeit übergehend , wird betont , daß die Fürsorge
- für das Lehrlingewesen von jeher als eine Hauptaufgabe des
1 Kerems betrachtet worden fei . Es fei stets auf den Abschluß schrift -

s. sicher Lehrverträge gehalten ; infolge des neuen Handtoerkergesetzes
! wurde der Vertrag neu bearbeitet und den Mitgliedern kostenlos
*

abgegeben . Der theoretischen Prüfung hat sich nur ein Lehrling
Enterjogen , und auch an der praktischen Prüfung war die Be -

. ।tijeiiigung gering . 16 Lehrlinge haben Gesellenstücke gemacht , ihnen
- Wurde der übliche Lehrbrief zugeserligt . E » wird im Anschluß hieran
I di - Hoffnung ausgesprochen , daß durch das neue Gesetz und den

obligatorischen Unterricht die Betheiligung wohl erfreulicher werde .
Der Ausbau der Schulaustallen wurde zweckmäßig erweitert . Es

- ist ein Kursus für Meister und Gesellen in Buchhaltung , Wechsel -

jehre rc . eingerichtet worden , und die zahlreiche Betheiligung , 60 Per -
k fönen , lieferte den Beweis , daß damit einem Bedürsniß entsprochen

wurde . Von den Knrsisteu waren 17 Meister und 43 Gesellen im
I f alter von 17 bis 44 Jahren . Der Vorstand hat beschloffen , den
i i Kursus auch im kommenden Winter , jedoch für Meister und

Gesellen in getrennten Ablheilungen ftattfinben zu lassen und
i den Unterrichtsplan zu erweitern . Die obligatorische Fort -
■ 6 iI b tt n g 6 f d ) u le ist mit den in 1883 geborenen Lehrlingen

; reröffnet worden . Es waren 273 , die in 7 Klaffen , soweit möglich
. t nach Gewerben getrennt , unterrichtet wurden . In diesem Somruer -

k Halbjahr ist der Jahrgang 1884 mit 263 Schülern hinzugekommen ,
t und wenn noch im nächsten Frühjahr der dritte Jahrgang hinzn -

: tritt , dann wird sich die Schülerzahl auf rund 900 belaufen .
I Bisher waren die Schnhmacher und Metzger auffallend schwach ,
Ebie Metallarbeiter dagegen sehr stark vertreten . Es besteht die
- Absicht , für Bäcker und Metzger den Unterricht in die Nach -

Imittagsstundeii zu verlegen . Die gelammten Kosten der Schule
swerden von der Stadtgenieinde getragen . Schulgeld wird

s nicht erhoben . Die Lehrmittel ( Bücher ) werden den Schülern gestellt .
$Der Besuch hat im Allgemeinen keine Schwierigkeiten ergeben . Der
r Freihandzeichenunterricht , deffen Besuch ein freiwilliger ist , ist im
E Bommer in den Nachmittagsstuudeu abgehalten , im Winter aber in
ihie Abendstunden verlegt worden , worauf sich der Besuch auf
« 28 Schüler gehoben hat . Für Schreiner war eine besondere Klasse
I eingerichtet , die 29 Schüler zählte . E » ist jetzt eine Aeuderung dahin
s beschloffen , daß an einem Sonntag Freihand -, am anderen geoinc -

trisches Zeichnen , im zweiten Jahre darstellende Geometrie und im dritten
- Fachzeichnen geübt wird . Ein besonderer Freihandzeiehrnunterricht
i für Schlosser erstreckte sich auf das Gebiet der Kuustfchlofferei , er
i zählte 30 Schüler . Die Fachkurse für Gärtner und Tapezirer sind
| tn fortschreitender Entwickelung , während derjenige für Schreiner so
^schwach besucht war , daß er in Frage gestellt ist . Auch im vergangenen
\ Sabre haben wieder mehrere auswärtige Fachmämier von der Schule
^Einsicht genommen . Auf Veranlassung drs Ceulralvorstaudes hat sich der
'
Vorstand mit der Frage der Eiurichtnug einer Mädchen - Fortbildungs -

hdiule beschäftigt und ist dabei zu der Ansicht gelaugt , daß in Wiesbaden
Idas Bedürfniß bereit » anderweit in ausreichendein Maße
; gedeckt sei . Die finanziellen Verhältniffe sind ausnahmsweise
- günstige , indem sich ein Ueberschuß von etwa 230 Mk . ergeben hat .
: $ ) cr Staatszuschuß wurde von 7150 Mk . aus 8240 Mk . erhöht ;
[ 240 Mk . sind eigene zur Beschaffung von Lehrmitteln beftimmt .
. Dem Verein sind auch im verflossenen Jahre wieder Geschenke an
s
'
Lehrbüchem , Werkzeug re . überwiesen worden . Der Bericht schließt

i mit dem Danke an alle Förderer der Bestrebungeii des Vereins und
fatebt der Hoffnung Raum , daß e» ihm auch in Zukunft an
ichalkrästiger Unterstützung nicht fehlen werde . — Einem von

Herrn LairdeSbankrath Keßler gestellten Antrag entsprechend ,
wird die V o r st a n d S w a h l an die zweite Stelle gesetzt .
Ein von Seiten der bereinigten Innungen erlassenes Cirkular mit
einem Wahlvorschlag gab dem Herrn Gaab Veranlassung zu ent¬
schiedener Zurückweisung der darin zu erblickenden Verdächtigung
de » Vorstandes , derselbe sei nicht ernstlich gewillt gewesen , die
Sutercffen de » Handwerkerstandes zu vertreten , und zu der noch ent¬
schiedeneren Zurückweisung der Unwahrheit , der Vorstand habe de -

i: schloffen , den Unterricht der F rtbildungsschule auf den Nach¬
mittag zu verlegen . Es entspiunt sich eine erregte Debatte
hierüber , worin auch von anderen Seiten dargelegt wird , daß
ein solcher Beschluß nicht gefaßt worden ist . Die Seite , von der
dieser Wahlvorschlag ausgeht , steht auf dem Standpunkt , daß indem
Vorstand des Gcwerbeveiein « nur Handwerker sitzen dürfen . Das
Ergebuiß der Wahl , dessen Feststellnug lange Seit in Anspruch nahm ,

ewar die Wiederwahl der statuleugemäß auSscheidcndcn Herren
Schreiner K . Kißling , Vergolder H . Reichard , Schlosser'

M . Hanson , Schmied Ph . Stern und die Neuwahl de » Herrn
Schornsteinfeger » K . Meier . — Die vorigjährige Rechnung

- ist von der dazu bestellten Kommission geprüft und richtig
-- befunden worden . Dem Vorstand und Rechner , Herrn
r Kopp , wird Decharge ertheilt . — Die Vereinsrechnung für 1897/98

verzeichnet an Beiträgen von 1079 Mitgliedern 6175 Mk . 50 Pf .
s Die gefammteu Einnahmen beziffern sich auf 6747 Wk . 80 Pf . Nach
i Abzug der Ausgaben verblieb ein Beitrag zur Schulverwaltung von
E2687 Mk . 52 Pf . Die Hauptaiisgabe der letzteren sind die Lehrer -
i Honorare mit 19,521 Mk . Zur Prüfung dieser Rechnung wurde
t eine Kommission , bestehend aus ben Herren : Geschäftsführer
i F . Kneseli , Schreiner H . Schneider , Buchhändler F . Bossong ,

i ^ Schlosser W . Stamm und Tapezirer W . Steruitzky , gewählt . — Die
- in der Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau in
k Dillenburg von den Vereinen im Land gestellten Anträge , die viel -

hfach lokalen Charakter » sind , wurden zur Kenntniß gebracht . Ein
Von Herrn Theodor Sator gestellter Antrag , der Gewerbeverein

Ffür Nassau möge da » Projekt einer direkten Vollbad » Wiesbaden —
1 ^ Frankfurt befürworten , soll al » Angelegeuheit de « Lokalvereins be -
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Neugasse 1 . 1192

St . Emilion 1 . 50 .
Medoc 2 .00 .

Lamarque 2 .50 .

§
Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

Rehwild , erfrischend,reichanKohlcnsädreiLM &Ärakafzen ^

Eisschränke
Franz Flössner , Welllitzstraße 6 . 5980

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und Brücke narb ,
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hiiiiücr - Kiiiiliel . „ SSaL

Bonnes Cötes 1 . 10 .
Pr . do . 1 .20 .

Blaye 1 .35 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Frledr . Marburg ,

Feinere Marken laut Liste bis Mk . 15 .00 .

Cognac vieux Mk . 3 .00 , 3 . 50 , 4 .00 .

Cognac fine Champ . , 4 .50 , 5 .00 , 6 .00 , 10 .00 .

Südweine
,

Malaga , Madeira , Sherry , Port , Marsala

a 2 .50 , 3 . 50 , 4 .50 .

Lager und Vertretung : 5466

Eduard Böhm ,
Adolphstrasse 7 .

billigst .

Herrn

Haupt - Niederlage bei H . Koog , Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

Lynch freres in Bordeaux

empfehlen ab Lager hier als vorzüglichen Tischwein :

Cotes de Chirac ä Fl . 0 . 90 .

UreAehm J . M . DOn .

Hiermit wollen wir Ihnen unser » besten Dank für die aus -
gezcichnctcn Resultate sagen , die wir unter Ihrer musterhaften
Führung gehabt haben .

Wir hatten mit den kühnsten Erwartungen nicht gedacht , daß
wir in so kurzer Zeit eine so gute Geschäftsschrift erlernen könnten ,
aber nachdem wir bei Ihnen einen Kursus durchgemacht und Ihre
große Sorgfalt und Gründlichkeit , vereint mit Ihrer großen Be¬
gabung , btt Veranlagung eines Schreibenden zu beurtheilen und
darnach den Unterricht zu bestimmen , gesehen haben , müssen wir
sagen , daß Sie bei Jedem überrascheitde Resultate zeitigen können .

Wir find überzeugt , daß Sie überall mit Ihrer Naturschrist¬
methode stets den größten Zuspruch haben werden .

Mit Hochachtung

Inia Schmitz , E . Kleiner . Dina Scheitlin .
Paula Marx . Karl Miefenbach . Job . Flasch .
Anton Klein . Karl Rolnniann . Reinhard Gross .
August Weil . E . Rosenthal . M . Lelnusnn .
Peter Huth . A . Weber . Karl Altschaffuer .
Carl Huches . A . Hoffmann . Albert Meyer .
Heinrich Koch . S . Call mann . August llllius .

und deshalb meine Lager , welche z . Zt . gut assortirt sind , total räume ! 6346

Meyer - Schirg , w .

Wegen vollständiger Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preis !
Kinderltleider in Wolle u . Baumwolle .

Morgenrödse in Wolle und Baumwolle .

Jlipons in Seide ,
Wolle , Alpacca und Moir6 .

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

Für 31/ » Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitnr

,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

billig . Kanflians ( '
asöiir Führer

,
48 . Kirckasse 48 . Telephon 309 .

Das Schreib ■ Institut
P . M . Pedersen .

Nur 10 Mark
.

Noch einmal vor meiner Abreise halte

ich hier in der Stadt einen Schreib - Kursus

ab . Anmeldungen nehme bis Montag , den

23 . Mai incl . an .

Comptoirzeit 10 — 12 Vorm . , 3 — 5 Nachm . ,
8 — 10 Abends .

Wohnung Kirchgasse 8 , 2 .

M Taschen - Fahrplan h
t » « 6
< „ Wiesbaöener GagbLcrtt

"

।
Sommer 1898 K

| ju 10 Pfennig das Stück käuflich im
|

Urrlag , Langsasse 27 . k

SH - Rnhiii - Tafelbiitter ,

unübertroffen fein , von 5 Psd . an Mk . 1 . 10 . 6815

il . Bauer , Ncrostr . 35 .

8192

4 - ,Homaiue

oder
Liter

im
Fass .

ich :

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingel heim er
Assmannshauser
A ssmaunshäuser

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb -
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut geflegte und
vorzüglich schmeckende Sorten empfehle

Flasche 70 Pf .,
» 80 „
» SO „
„ Mk . 1 .- ,
. , 120 ,

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Kirch ,
Ecke Adelheid - und Oranieast rasse .
Kellereien : Adelheidstrasse 41 u . 46 ,

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzstrasse 32 .

Torlette - Abfall - Seife .
Mandelseife ino Psd . (7 — 8 St .) 45 Pf ., Glycerinseise 55 Pf . 5660

VI . O . <ärui >I , Seifen , Lichte , Bürstenw . , Bahnhofstr . 14 .

Cognac , j
Marke Albert Buchholz ,

Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 . 90 bis Mk . 4 50

pro Flasche 5619

Otto Oerhard ,

___________________________
Friedrichstrasse 50 . 1

Gardinen j
per Fenster von Mk . 4 . — an bis zu den

hochfeinsten .

Einzelne Fenster , sowie Beste

von 2 und 3 Fenstern zu

bedeutend ermässigten Preisen .

H . W . Erkel
, |

Telephon 254 . Wilhelmstrasse 34 . m

Eine Parthie garnirter Damenhüte , Federn , Blumen ,
Bänder und sonstige Pntzartikrl werde » , um schnellstens zu

raunten , zu jedem Hitv annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz »

Macherinnen . Oranienstratze 12 , Parterre . 5685

Firma Martin Wiener
, Bankgeschäft ,

Inhaber Theodor Weygandt & Wilhelm Cron ,

Taunusstrasse 9 .

Geschäftszweige :

An - und Verkauf , sowie Beleihung von Werthpapieren ,
Kostenfreie Vermittelung von Anmeldungen auf alle zur Zeichnung gelangenden Wertste zu den

Original - Bedingungen der Prospecte ,
Annahme von Geldern in laufender Rechnung mit Verzinsung und Kündigung nach Vereinbarung ,

Einzug und Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland ,

Ausstellung von Cheques , Tratten und Creditbriefen auf Europa , Amerika , Afrika , Asien und Australien ,

An - und Verkauf von ausländischen Banknoten und Geldmünzen ,

Einlösung von Coupons 14 Tage vor Verfall ,

Controlle der Ziehungen und Versicherung von Werthpapieren gegen
*CoursVerlust durch Verloosung ,

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen

in offenem und verschlossenem Zustande

in dem eigens hierfür erbauten feuer - und diebessicheren Tresor ,

sowie alle sonstigen Bankgeschäfte . 6931

Leichte
Hosen , Lüster - und Lodenjoppe «

(auch extra gross ) 6275

empfiehlt in grosser Auswahl billigst

Carl Meilinger ,

Ecke Ellenbogen - u . Heugasse .
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(Nachdruck Verboten .)

schreiend hinterher , aber von irgend welchen Feindseligkeiten
war nichts zu bemerken . , , , t

In den Hauptstraßen der Stadt herrscht das regste

Leben , aber biegt man von ihnen ab , so trifft man wieder¬

auf die Spuren der Zerstörung , auf Schutt und Ruinen ,

auf Armulh und Elend , auf Strohhütten und Lchmbuden ,

in denen , weit schlimmer wie die Thiere bei uns , stets

mehrere Familien Hausen . Hunde und Schweine machen

sich auf den Wegen neben den Kindern breit , welch letztere

heulend die Flucht ergreife » , wenn sie uns , die „ rothen

Teufel "
, unvermnthet auftauchen sehen . Je weiter wir uns

von der eigentlichen Handelsstadt entfernen , desto aus¬

gedehnter werden die Trümmerstätten ; durch ein riesiges

Thor , dessen Mauern über zwanzig Meter stark sind , ge¬

langen wir in die ehemalige , noch jetzt von kolossalen

Mauern umzogene Tatarenstadt — o , wie sicht es hier aus !

Nichts wie Steingeröll und niedergerissenes Mauerwerk ,

Schutt - und Brandstätten allerwegen , und zwischen dem

grauen Gestein viele bnntglasirte , zum Theil mit Ornamenten

versehene Kacheln , die wohl von den einstigen Häusern der

Großen herrühren mögen . Doch halt , was ist das dort für

ein Gebäude , einer langen Scheune nicht unähnlich , alt ,

baufällig , von wucherndem Grün umrankt ? Es ist das

einzige Haus , welches die Taipiugs in der Tatarenstadt

verschonten , in ihm befaudeu sich jene Frauen in Hast , die

cs mit der ehelichen Treue nicht allzu genau genommen

hatten ! —
t . n .

Wir mußten wieder zurück durch bte Stadt ; unsere An¬

wesenheit hatte sich wohl herumgesprochen , denn an einzelnen
Stellen erwarteten uns Dutzende von Neugierigen , und zumal
wenn wir die Pserde verließen und in diesem oder jenem

Geschäft etwas mit Hülfe unseres chinesischen Offizicrs -

burschen , der ein wenig Englisch konnte , kauften , war nach¬

her durch die Menscheumasse kaum durchzudringen und man

mußte sich bezwingen , nicht ungeduldig zu werden — ein

freundliches Gesicht , eine scherzhafte Miene , ein lustiges

Wort werden überall verstanden ! Ebenso gut aber Un¬

freundlichkeit , Bösartigkeit und Verachtung , und gerade diese

wird häufig von den Europäern den Chinesen gegenüber zur

Schau getragen , und erstere haben in den meisten Fällen
wohl selbst Schuld , wenn sie gelegentlich schlimme ,

Er¬

fahrungen machen . — I » vielen Hütten sahen mir Webstühle

in Thätigkcit , vor einzelnen Läden , in denen sie stibitzt ,

standen Diebe , um den Hals den mächtigen Holzkragen , ans

vielen kleinen Tischchen waren ein paar Wasserpfeifen aus¬

gestellt , für einen Cäsh , etwa ein Fünftel Pfennig , konnten

hier die Acrmsten der Armen einige Züge rauchen , Bettler

fielen vor uns nieder , den Kopf zur Erde senkend .

An eigentlich SehenswerthcM bietet Nanking nur noch

die Ming - Gräber , denn die so oft genannte Porzellanpagode
zerstörten die Taipings . Diese Pagode , deren Bau 1412

begonnen und mit einem Kostenaufwand von ca . zehn Millionen

Mark erst 1431 beendigt wurde , erhob sich jenseits der Süd¬

mauern der Stadt in achteckiger Form und in einer Höhe

von neun Stockwerken , jedes von ihnen dreißig Fuß hoch .

Die Außenseiten bestanden aus feinstem weißen Porzellan ,

während die Dachrinnen jedes Absatzes grün waren ; von

dem ersten Stockwerke hingen viele Glocken herab , ebenso

von der Spitze , die mit goldglänzendem Kupfer bedeckt war ;

über hundert Lampen waren ferner an der Außenseite an¬

gebracht und sandten weithin ihren Schein während der

Nacht . Das Innere der Pagode war mit bunten , auf das

kunstvollste gearbeiteten Porzellankacheln ausgelegt , jede etwa

einen halben Bieter im Geviert und mit schönen Reliefs

bedeckt . Eine dieser Fliesen sah ich bei unserem General -

Konsul in Shanghai , der eine auserlesene Sammlung von

chinesischem Porzellan und Seidenstickereien besitzt ; die Kachel ,

die in schönster Arbeit einen geflügelten Ziegenbock darstellt ,

ist wohl eins der werthvollsten Stücke des kleinen Museums ,

denn ihrem Besitzer sollen , wie mir von anderer Seite ge¬

sagt wurde , vom Britischen Museum in London schon viele

Tausend Mark für das Unikum geboten worden sein .

Der Ausflug zu den Gräbern der Ming - Kaiser , die bis

zum Anfang des XV . Jahrhunderts ihre Residenz in Nanking

gehabt , nahm einen vollen Vormittag in Anspruch , da auch

diese Grabstätten außerhalb der Stadtmauern liegen . Der

schmale Pfad , der oft an Bergabhängen hinführt , war infolge
des Thauwctters — wir hatten in der Mittags - Sonne

20 ° R . und Nachts 2 ® R . Kälte — recht glittschrig , und

unsere mit Glöckchen behängten Ponys schritten sehr vor¬

sichtig dahin , zuweilen allerhand Klctterkunststücke ausübend

und durch ziemlich reißende Bäche die Furt , von Felsblöcken

angedeutet , suchend . Die Landschaft ist von ernstem Eharakter ;

kahle , hohe Berge säumen sie zur einen Seite ein , und die

langen , terrassenförmigen Theefelder waren jetzt auch öd

und nnwirthlich ; rechter Hand erhebt sich die riesige Mauer ,

die für die Ewigkeit gefügt zu sein scheint , und vor ihr

liegen Dutzende ausgebreiteter Begräbnißplätze , von irgend
welcher Pflege nicht das Geringste aufweisend .

Welche merkwürdigen Gebilde ragen jetzt vor uns auf ?

Es sind gewaltige , groteske , aus Stein gehauene Gestalten ,

die eilte in rechtem Winkel angelegte Straße einsäumen :

Löwen und Tiger , Kameele und Elephanten , bald in liegender ,

bald in stehender Haltung , dann in aufrechter Stellung

Feldherren und hohe Würdenträger mit höchst selbstzufriedenen ,

ja bösartigen Mienen , die drohend ein szepterartiges Geräth

mit der rechten Hand vor der Brust halten , als ob sie auf

unsichtbare Feinde Zuschlägen wollten . Und deshalb hatte

man sie auch dereinst hier ausgestellt und ihnen jene massig

geformten , ungeschlachten Thiere zngcsellt , sie mußten die

„ Geisterstraße "
behüten , die ihren Anfang bei zwei triumph -

thorartig gebauten , machtvollen Denkhallen nimmt und bei

den Miug - Grübern endet . Diese merkwürdigen Gebilde , die

trotz der
'
Jahrhunderte , welche über sie schon hingcgangen ,

znm Theil noch recht gut erhalten und von unfreiwillig¬
komischer ( bei unseren Pferden aber , die nur mit vieler

Mühe vorbeizngeleiten waren , furchterregender ) Wirkung sind ,

sollten die bösen Geister , mit denen die Chinesen ja stets

zu thun haben , an einem Besuche der Grabstätten
hindern . , , ,

Letzteren aber nahten schlimmere Wesen , wie jene mythischen
Wesen von Fleisch und Blut , die vor der Ruhe der Todten

keinerlei Achtung hegten und Alles verwüsteten . Nur einzelne
Mauern noch mit Jnschristtafeln , die Reste von Säulen und

Springbrunncu , die Ueberbleibsel von Brücken und Thoren

zeugen von verschwundener Pracht , der Wind spielte mit

den dürren Blättern auf den ausgetretenen Steiuflicsen

und Eidechsen huschten über die zertrümmerten Inschriften ,
die den ewig blühenden Ruhm der glorreichen Herrscher
aus der Miug - Dynastie verkünden und daß ihr Grab -

heiligthum stets die Pilgerstätte eines dankbaren , sich ehr¬
fürchtig nahenden Volkes sein würde .....

Kein Mensch ist unersetzbar ,
Wie hoch man ihn auch hebt ;
Doch Jeder uns unschätzbar ,
Der , so für uns gelebt .
Daß , wird er uns entriflen ,
Wir schmerzlich ihn vermiffen .

Bodenstedt .

K auch einzelne Steinsärge , die völlig frei stehen und von

E Schlingpflanzen umsponnen sind .
M ' Endlich , endlich nähert man sich der „ Stadt " mit ihren

engen Gäßchen , dem holprige » Pflaster , den üblen Gerüchen ;
K unser Wagen kann natürlich nicht hinein , dazu sind die

M Straßen viel zu schmal , und wir besteigen zoddelige Ponys ,

M die sich zuerst gegen die Europäer sträuben und allerhand

\ Kapriolen machen , aber doch schließlich , wenn auch sichtlich

g widerwillig , znm Trab zu bringen sind . So geht
' s mit

k lauten WaruuiigSrufcn durch das Menschengekribbel , oft

U muß uian den Gaul schnell zur Seite oder zurück reißen , um

fc nicht hier ein Kind zu Überresten , dort eine Frau umzustoßcn ,
1® da in einen kleinen Sumpf zu gerathen . Von Allen werden

- wir neugierig betrachtet , Kinder kommen in ganzen Trupps

I Wichtigkeit besitzt .

Zerstörung , nur Zerstörung , überall trafen wir auf sie
R während unserer etwa einstündigen Fahrt , die uns doch end -

f lich zu unserem Ziel , der Militär - Akademie , brachte , wo wir

s die liebenswürdigste und gastfreundlichste Aufnahme fanden .

I Auch am Nachmittage widmeten wir , diesmal au Stelle des

6on Menschen gezogenen Wagens ein mit Pferden bespanntes

M Gejährt benutzend , einige Stunden der Besichtigung Nankings

fr
'

auf guten Wegen ( von dem im letzten Bericht erwähnten

| Vizekönig Tschang - Tschi - tnng angelegt,der früher hier residirte )

fr durch die Trümmerstätten dahinfahreiid . Von einer Stadt

l jt zunächst überhaupt nichts zu sehen , weite Landschaften

r oreiten sich ringsum aus , auf Hügeln Klöster und Tempel

z . liegend , dann einzelne noch gut erhaltene Thore , von denen

fr Mauerreste ausgehen und in deren Nähe sich Esel - und

M , Pferbe - Stationen befinden , beim biese Vierbeiner werben bei

f den langen Entfernungen viel benutzt . Auf den Feldern

M
'

neben den Trümmern einstiger Häuser zahllose Grabhügel ,

Um die Erde .

Reisebriefe von # nut Lindenberg .

XXXV .

kNimNitg eine Triimmerstätte . — Erinnerungen an den

U Taiping -Anfstand . - In der Chinescnstadt . - Ausflug

zu den Ming - Gräbern . — Die Geisterstraße .

Nanking , 3 . März .

Nanking hat sich bis heute nicht von der Schrcckcns -

U Herrschaft erholt ; war auch seine eigentliche Blüthe , welche

ß mit der Zeit seiner Herrlichkeit als Kaiser - Residenz unter

den Ming - Herrscher » bis zum XV . Jahrhundert zusammen -

E hängt , schon vorbei , als die Taipiugs es besetzten , so war

I cs doch immerhin noch eine von Millionen Menschen be -

E wohnte , regsame Stadt , die heute kaum 800,000 Einwohner

fr zählt und nur noch wegen ihrer Seiden - Judustrie ( hier be -

| finden sich auch die Kaiserlichen Seideufabriken ) einige

Uom Ziichertisch .

* Zu Nansen ' s Polarwerk : In Nacht und Eis

lF . A . Brockhaus , Leipzig ) ist Fortsetzung erschienen . Es ist der

Verlagshandnuig gelungen , die Berichte zweier Theilnehmer an der

Expedition Nansen ' s zu erwerben , eine willkommene Ergänzung der

Mitthcilnngen des Leiters der Expedition . Die beiden auf den

Tagebüchern ihrer Verfasser basirten Erzählungen werden reich mit

Abbildungen ausgestattet , als Supplcmentoand veröffentlicht .
Bernhard Nordah !, der seine Erzählung der ganzen Drift der

Fra ui unter dem Titel : Wir Framlcnte znsammenfastt , war der

Elektrotechniker an Bord der Fram und vertritt den Standpunkt
der „ Mannschaft

" mit Geschick und Freimut !;. Lieutenant Hjalmar
Johansen gehörte zunächst auch zur „ Mannschaft

"
, da er sich als

Heizer hatte anwerben lasten , um überhaupt mitgenommen zu
werden . In aller Munde ist jedoch sein Name , seit er Nansen aus
der einzig dastehenden Schtittenreise begleitet hat . Was er auf
dieser kühnen Fahrt erlebt hat , berichtet er getreulich in Nansen
und ich auf 86 ° 14 '

( 86 Grad 14 Minuten ist der höchste jemals
erreichte Punkt auf dem Wege zum Nordpol , kaum 400 Kilometer
von dem ersehnten Ziele entfernt ) . Nordahl fpricht es aus , daß
unter den Framleuten keiner , auch Nansen nicht , von Fehlern frei
war ; er läßt aber auch deutlich erkennen , wie gerechtfertigt das
Vertrauen der Mannschaft zu dem genialen Führer war . Er

schreibt gewandt und versteht es , auch den Humor zur Geltung
kommen zu lassen . Johansen entrollt in seinem Berichte eine wahre
Nobiusonade , die auch trotz Nanseu 's Darstellung ihren vollen

Sauber
geltend macht . In einem Lande , in welchem der berühmte

olarforscher Payer sich und feine Begleiter für verloren hielt ,
wenn sie mir ein paar Tage von ihrem Zufluchtsorte , dem Tegett -

hoff , fern geblieben wären ; in einem Lande , wo nur Bären und

Walrosse Hausen , und wo furchtbare Stürme die Eisdecke des Polar -

meeres hier zerreißen , dort zu einem Wirrsale von Eisrücken auf -

thürmen : da verbrachten Nansen und Johansen fünf Viertel Jahre .
Nur Nature » , die mit riesiger Körperkraft und höchster turnerischer
Gewandtheit größte Geistesenergie verbinden , waren dazu fällig .
Im Vollbcwußtseiu ihrer Kraft verloren beide unter den widrigsten
Umständen nicht den Humor und die Hoffnung , und so wird denn
aus der Schilderung des Aufenthaltes in der weltverlorenen

„ Winterhütte
" eint arktische Idylle . Unglaubliche Versuche machen

sie , sich zu waschen , sie etabliren eine Schneiderwerkstatt , und

friedlich leben sie zusammen mit ihren „ Haukthieren
" : Polar¬

füchsen und Eisbären . Wie narrt sie der tückische Zufall ! Stauden
sie doch einst , während sie nur einmal in 24 Stunden zu essen
hatten , an einer Stelle , an welcher Jackson , der Leiter der englischen
Expedition ans Franz - Joseph - Land , für Nansen ein reiches
Nahrungsmittel - Depot angelegt hatte ; eine neidische Schneewehe
verbarg ihnen diese Kostbarkeiten ! Dann aber kam die Erlösung !
© in neues Leben beginnt unter dem gastlichen Dache der ungeahnt
nahen englischen Expedition auf Cap Flora ! Spaßhaft ist es , zu
lesen , wie sich Johansen , der das Englische nicht beherrscht , mit den
keiner andern Sprache mächtigen Engländern nur durch die Zeichen¬
sprache verständigen kann . Die äußere AiiZstattmig schließt sich

ans 's Engste den ersten beiden Bändeii an . Insbesondere,st auch

dieser Band reich mit Abbildungen geschmückt ; einen besonderen

Schmuck bilden vier Chromotafeln nach Naiisen ' s Aquarellen .
* Eine neue , stark vermehrte Auflage der Gedichte von

Franz Wiesbacher , jenem bayrischen Dichter , für den vor

einiger Zeit gesammelt wurde , ist , geschmückt mit einer reizenden
Ansicht des schlichte » WohnhäurchenS WiesdacherS in Alunng , im

Verlage des HofbnchhändlerS Heinrich Dieter in Salzburg er¬

schienen . Prs . Mk . 1.50 . Die Gedichte zeichne » sich meist durch
ächte Begabung , durch Empfindung und schönes Formgesühl aus .
Als Empfehlung des sauber ausgestatteten Büchleins nur iiach -

solgeude kleine Probe des Inhalts :

Lerche .

Schon dämmert es am Himmelsthor
Und rauscht in blühenden Zweigen :
Du kleine Lerche, komm hervor .
Du sollst nun jubeln und steigen l

Bist nur ein graues Vöaelein
Und darfst mit Hellem Singen
In all den blauen Himmel hinein
Und über die Wolken Dich schwingen >

Flieg
' auf , und an die goldne Zier

Des Himmels sollst Du pochen
Und sagen , daß die Blumen hier
In Menge schon ausgebrocheu .

* Prozeß der Anstalt Bethel gegen Paßler ( ffadnar ) .
( Anstalts - Buchhandlung , Bethel bei Bielefeld .) 58 Seiten . 10 Pf .
Diese authentische Darstellung des Prozesses , der so viel Aussehen
und infolge tendenziös entstellender Berichterstattung von ultra -

montaner und sozialdemokratischer Seite auch nuiiölhige Leuuruhigung
in evangelischen Bevölkerungskreisen erregte , wird Vielen willkommen
fein . Das vollständige Gerichtserkenntniß , sowie die Hauptplaidoyers
sind wortgetreu abgedruckt , ebenso die wichtigsten Zeugenaussage »

nach stenographischer Aufzeichnung . Franlo - Zuseuduug gegen
Fraiiko - Einsendung von 10 Pf .

♦ Von dem beliebten Universalbuch für P alter ab en d

und Hochzeit von E . Mensch und A . v . Krane , das I neben

völlig umgearbeitet und beinahe um die Hälfte vermehrt m zweiter
Auflage erschienen ist , hat die Verlagsbuchhandlung Levy L Muller
in Stuttgart eine Separatansgabe in 10 Bändchen a 60 Pt ver¬

anstaltet . Die uns vorliegenden Bändchen I niib II dieser Origlnal -

sammlnng enthalten warm empfundene , sinnige Kranz - und Schleier¬

gedichte , sowie eine Fülle von wirkungsvollen Vortragen für eine

Person ( mit und ohne Kostüm ) , wie sie au Polterabend und

Hochzeit von Freundinnen oder Freunden zu Ehren des Brautpaares
gehalten zu werden pflegen .

* Die Beamt en - BesoldungS titel des Deutschen Reichs¬
und Preußischen Staats - HauShalts -EtatS für das Rechnungs¬
jahr 1898 . Eine Zusammenstellung der Behörden , bet Zahl der bei

denselben angestellten höheren , mittleren und unteren Beamten , der ■

als Besoldung sirr letztere festgesetzten Beträge an Gehalt , Wohnungs -

geldzuschub k . und DieustalterSstnsen . Anhang : Civilisten und

Präfideutengehälter der Staatsoberhäupter n . a . m . Nach den

amtlichen Etats bearbeitet und im Selbstverläge herausgegeben von

H . Lorenz , Berlin UV . 8 . Jahrgang 1898 . _
r . Ernst Muellenbach . Die Hansebruder , Roman .

Dresden bei Carl Reißner . — Ein wahrhaft „ gutes
' Buch , das

allen den Lesern , die etwas mehr als Zeitvertreib suchen , warm

empfohlen werden kann . Nicht ungewöhnliche „ romanhafte Schicksale

sind es , die der Verfasser hier schildert ; es find die Lebenslauf «

dreier Universitätsfreuude , die an uns vorüber ziehen . Aber dt «

Fabel der Erzählung ist hier das Wenigste , vielmehr . ist dieselbe mit
einer Fülle reifster und humanster Lebensphilosophie umrankt , di «
das Lesen des Buchs zu einer wahren Erquickung — in dieser Zeit
litterarifdjer Verirrung — macht . Wie köstlich und lebenswahr

sind der Held der Erzählung , Hans Ritter , der prächtige alt «

Professor Isaac Bernstein , der „ Streber " Hans Mohr , die PenstonS -

niutter nebst ihrer Tochter Fräulein Beate n . s. w . » . s. w . ge¬
zeichnet ! Muellenbach 's neues Werk ist nicht nur unterhaltsam ,
sondern auch lehrhaft , ober im besten Sinne des Wortes .

* Die Beseitigung des Fürstl . Thurn und

TaxiS ' scheuPostweseus in Deutschland durch Heinrich
Stephan . Von Oskar Grosse . ( Minden , I . C . C . Brun » .

Pr . 1 .25 Mk .) Der Verfasser , der in Stephans letzten Lebens¬

jahren den Vorzug hatte , im Centralbüreau des Staatsfeeretärs in

dessen nächster Umgebung angestellt zu sein , hat , lediglich auf amt¬

liches Material sich stützend , eine klare und übersichtliche Darstellung
des großen AblöfungSprozeffeS gegeben , der zuerst in weiten ffreifen
von Stephan reden gemacht hat . Nach einer zufammenfaffenden
Schilderung der allgemeinen Rechtsgrundlage des Taxis

' fchen Poft -

wefens werden nacheinander die Besetzung und die Besitzergreifung ,
sowie die Verhandlungen mit Thurn und Taxis und den zum
Taxis

' fchen Postbezirk gehörigen Staaten , die Organifation und der
endgültige Uebergang des Taxis ' fchen Postwesens auf,Preußen an
der Hand des QuelleumaterialS dargestellt . Mau kann die interessant «
Schrift allen Freunden der deutschen Verkehrsgeschichte , Wik auch
den Verehrern der verblichenen „ Großen Excellenz

" warm empfehlen .
r . Ernst Wichert . Monte Carlo und ander « Ge¬

schichten . Dresden bei Carl Reißner . — Der neue Band Er¬

zählungen ans der Feder des geschätzten Verfassers bringt deren
vier , zwei größere und zwei kleinere . Die Titel -Novelle schildert
die Schicksale einer leidenschaftlichen und haltlosen jungen Fran ,
die in der Gaunerhöhle an der Riviera dem Dämon des Spiels

zum Opfer fällt . Die Zweite , „Trotzdem
" betitelt , berührt nn

äußerst heikles Thema , nämlich die Frage , ob sich ein Mann über

eine Verirrung seiner Fran aus der Zeit vor ihrer Ehe schließlich

beruhigen tarnt Hier glückt dies Unternehmen , und man muß dem

Verfasser das Zeugniß ausstellen , daß er sich mit Erfolg bemüht ,
männliche und weibliche menschliche Schwäche in gerechter Weis «

mit dem gleichen Maß zu messen und ächte Liebe und Verstand
über ein Vorurtheil siege » zu lassen. Die beiden letzten , den Band

füllenden Erzählungen sind mehr als „ Kulturbilder ' ans des

Dichters Heimalh , Ostpreußen , den » als Novellen zu bezeichnen .
Aber sie schildern gut und ächt .

* Agrarier , Arbeiter , Armee . Von Berthold Ott » .

Preis 1 Mk . ( Leipzig , B . Elischer Nachfolger .)
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Biebrich , den 17 . Mai 1898 .

Lang .

Marken empfehle ich :

Enkircher Manwingert

3 .75

1
6

1

10

14
6
4

10
1

2 .75
3 .—

2
1

Trabener
Wiiminger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

A . J . C . de Neve

und Frau Bertha , geb . Koch .

Gute » bürgert , isr . Mittags - und Slbendtisch findet man
Langgaffe 0 , 2 Tr . , Eingang Gemeiiidebadgäßchen .

, 100 Ctm . lg . Herrenhemden m . 3 - fach
kin . Brust v . Mk . 3 .— , Damenhemden
v . 90 Pf ., Kinderhemd . D. 20 Pf ., Hof .,
Jack . 2C. M . Junker , Weberg . 31 . 6923

$ $ Da cs uns leider nicht möglich ist , für die

vielen Beweise herzlicher Thcilnahme anläßlich

unserer Verheirathung jedem Einzelnen zu
danken , sprechen wir auf diesem Wege allen

Freunden und Bekannten unfern herzlichsten
Dank aus . Zugleich Herzliches Lebewohl I

Haus - und Grundbesitzer ,
Hoteliers und Restaurateure ,
Besitzer von Badeanstalten ,
Theater und Ausstellungen ,
Miether und Privat - Personen ,
Schützen ,Jäger,Radfahreretc .,
Turn - und andere Vereine .

Gemeinde - und Kirchen - Ver¬
waltungen ,

Genossenschaften aller Art

Wille . Heinr . JBirck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelheidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Ko . 816 .

93er Ste & nsberger Auslese
93er Ungsberger Auslese

C'resc . Ad . Böcking .
93er Karthäuserhofberger Auslese

Cresc . Wm . Rautenstrauch .

junge Blastschweine ,
Stück Kastenwagen ,
Weintransportwagen mit 6 Stück - und 2 Halb -

stückfaß ,
Büllerwagen ,
Rollwagen , sowie diverse Einspännerwagen und
Karren ;

ferner Dienstag , den 24 . Mai :
Eggen , 2 Pflüge , 1 Wiesenegge ,
Schrot - , Quetsch - und sonstige landw . Maschinen
und Geräthe ,
complcte Schmiede mit Bohr - , Stauch - und Bieg¬
maschinen ,
Wagnerei mit großem Holzvorrath ,
Stück Ecsindebettcn , sowie diverses Haus - und

Küchengeräthe rc . F266

Fl . 50 Pf .
„ 60 „
, 70 ,
„ 80 „
. 90 »

<Se * ammlre * erven über 11 Millionen Mark ,
Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte

Haftpflicht - Versicherung ,
umfassend

Körperverletzung , Sach - u . Vermogensbeschädigung ,
Der Verein vergütet 90 oder 100 *7e des Schadens bei

Körperverletzung , dabei gewährt derselbe die Versicherung
in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie ,

d . h . mit Ausschluss der Nachzahlungs - Verbindlichkeit ver¬
mittelst Rückversicherung .

Billigste Prämie . Günstigste Bedingungen .
Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet

Seit Jahren beträgt die

, » = Dividende 20 Prozent . — ■

Dio Haftpflicht - Versicherung ist wichtig für alle Lebens¬
und Berufs - Verhältnisse , insbesondere für :

Zöpfe von 1 Mk . an ,

sowie Damen - Schcitel , Toupets werden billigst angefertigt , da
feine theure Ladeumiethe , kiirchgasse 23 , 2 . Et .

Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verghi
Generaldireeiion STUTTGART Ublandetr . No . 5 .

Juristische Person . Gegründet 1875 . Staaatsoberaufsicht ,

Reine rassiche Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
W einen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Mosel weinen
ausdrücklich garautire . Als sehr beliebte

Wäschemangeln
Franz Mössncr , Wellritzsttaße 6 . 6904

Industrielle Unternehmungen ,
Pferde - u . Fuhrwerksbesitzer ,
Bauhandwerker aller Art ,
Land - und Forstwirthe ,
Speditionsgeschäfte ,
Schifffahrtsbeiriebe ,
Inhaber v . Handelsgeschäften .

Aerzte und Apotheker ,
Beamte , Rechtsanwälte und

Notare .

Privat -
. . .

'

flute bürgerliche Kost mit Kaffee und Abendessen incl . Bier
o . Thee Mk . 1 . 20 , pro Woche Mk . 8 . Ktrchgaffe 23 , 2 . El .

Samstag , den 31 . Mai »

Gratisproben
von

fertigem Pudding
( Marke C' omet ) ,

hergestellt aus dem vorzüglichen Pudding - Pulver
von C . IL . Bruhns , Cassel ,

bei Herrn

J . Schaab , Grabenstrasse 3 .

Bekanutmachnng .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertrctungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
. a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

totrb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder tu gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden Sachen
Feuer anzundet .

h ) § 44 des Feld - n . Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer

_ ,
1 mit unoerwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

fich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,
fortwirst oder unvorsichtigt handhabt ,

3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf -
fltsctzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in deffeu Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Matzen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen d . S § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher ober bereit Stellvertreter ober dem Forstbesitzer ober
Forstbeamten zur Hülfe anfgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

o ) Regierunqs - Polizei - Verorbnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . Dkärz bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren ober ans einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbade » , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Stadtbanamt , Abtherlung für Straßenbau .
Die Lieferung von 3 eisernen Schlanunkarren und 5 eisernen

Pferbekarren soll vergeben werben .
Schriftliche Angebote auf bie ganze ober eine Theillieferung ,

mit Lieferzeit , Beschreibung und Zeichnung , find bis Mittwoch ,
den 1 . Juni I . 11 Nhr Vormittags , im Nathhause ,
Zimmer No . 44 , postfrei verschlossen einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .

Der Oberingenieur . Winter .

Am Montag , den 23 . , und Dienstag , den
24 . Mai , jedes Mal nm 9 Uhr Vormittags
beginnend , läßt Frau Willi . Sprenger , Wlve . ,
Biebrich , Waldstraße 34 ( am Exerzierplatz ) , wegen
Aufgabe des Geschäfts ihr sämmtliches Inventar öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern und zwar am

Montag , den 23 . Mai :
schwere Arbeitspferde nebst Geschirr ,
gute Milchkühe ,

Am 1 . April 1898 bestanden in sämmtlichen Ab -
theilungen des Vereins 255,860 Versicherungen über
1,904,246 versicherte Personen . F44

Prospecte und Versicherungs - Bedingungen werden ab¬
gegeben , sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von :

.
Subdirection Frankfurt a . MG ,

' ’ Renn . Heiffenstein , Neue Krame 25 .
Otto Süsse , Generalagent , Wiesbaden , Emserstr . 28 .

1778

Josephshöfer Mk . 1 . —

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Bemcastler „ 1 .60
Bcrncast . Doctor 2 .—

Fl . Mk . 2 .20

Aus dem Wege von der Stadt , an den Schießständcn vorbei ,
nach Nestanration Waldhorn eine

goldene Damennhr
wit Hängckette verloren . Dem ehrlichen Finder gute Belohnung .
Abzugebeu Neugasfe 3 .__

Ein Päckchen , enthaltend schwarz - seid . Crepe , gesunden .
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr bei Frau Schäfer , am
Markt , Blumenstand . __

Entlaufen langhaariger gelber Hund mir weißer Brust unö
weißen Vordersüßen . Wirderbringer Belohnung Kirchgaffe 37 ,

W Amtliche Anzeigen W
- »»» » »»»> • •• - — ■

Verloren am Mittwoch Abend zwischen 6 und 7 Uhr in der
Langgnsse , zwffchen Michelsberg und Schützenhosstraße , ein rotlies
jnchtcnledcrneS Portemonnaie mit Inhalt . Dem redlichen
Finder 10 Mk . Belohoimg . Abzugeben im Tagbl .-Vcragl . 6930

Portemonnaie , braun , mit gepreßtem
VII Adler . Abzugeden gegen Belohnung

Fraukrurtcrstraße 6 .

Deutscher Feuerwehrtag .
Am 9 . , 10 . , 11 . it 12 . Juli l . I . findet in

Charlottenburg der mit einer Ausstellung von Feuer -
Wehr - Geräthen verbundene XV . Deutsche Feucrwehr -
tag statt .

Feuerwehrleute , welche denselben besuchen wollen ,
erhalten nähere Auskunft ans dem Feuerlvehrbüreau
im Rathhansc , Zimmer No . 18 .

Die Anmeldungen sind bis zum 1 . Juni l . I ,
nach Charlottenburg cinzuseuden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .

___________________________
Der Brandbirector . Schenrer .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der llutcrsuchnng minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiedervcrkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbcrciter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

j| Nichtamtliche Anzeigen |

Bekanntmachung .

Montag , den 23 . und Dienstag , de » 24 . Mai d . I . ,
läßt der Vormund Philipp Weyershäuser dahier den
Nachlaß der verstorbenen Wilhelm Slratan Eheleute von
hier mit obervormundschastlichem Conseus Abtheilung halber
öffentlich meistbietcud versteigern .

Montag , den 23 . Mai ,
« » fangend Mittags "' 212 Uhr , ans dem Nathhans sämmtliche
Gebäude , bestehend in einem Wohnhaus , Saalbau , Scheune und
Stallung , worin schon seit Jahren ein Wirthsdiastsgeschäft mit
gutem Erfolg betrieben wurde , und 29 in hiesiger Gemarkung
gelegene Grnudstückc , sowie

Dienstag , den 24 . Mai ,
« » fangend BormittagS 9 Uhr , in der Behausung der
Uraaa ' schcn Eheleute eine Kelter , Apfelmühle , verschiedene Fässer
und Bütten , Tische , Bänke , Stühle , Gläser und Flaschen , ein voll¬
ständiger Wagen mit Zubehör , Pflüge , Egge , eine Fegemühle , eine
Parthie altes Klafterholz , sechs Hühner , zwei Schafe , ein Sopha ,
Kommode , verschiedene Kisten , mehrere Betten , Weißzeug und
Kleidungsstücke , Heu und Stroh und sonstige verschiedene Haus - u .
Küchengeräthe gegen baare Zahlung versteigern .

Auringcn , den 17 . Mai 1898 .

__________
Schmitt , Bürgerin elfter .

Versteigerung .

Bekanntmachung .
' Zufolge Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

oom 27 . Aprll cr . ist der Herr Polizei -Präsident Dr . Prinz von
Ratibor zu Wiesbaden für die bevorstehende Ncichstagswahl zum
Wahlkommiffar des II . Wahlkreises , zu welchem die Stadt Wiesbaden
®c9D £ k .ernannt worden , was wir hiennit öffentlich bekannt machen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 . *

__ Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz .

8 - Bekanntmachung .
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 22 . d . M . bestimmt

worden ist , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16 . Juni t>. I .
voröiinehmen . sind , setze ich ans Gniud des § 2 de « Reglements
boni 28 . Mai 1897 ( Bundesgesetzblatt , Seite 275 ) den Tag , an

, Aiislegung der Wählerlisten zu beginnen hat , « » f dc »
18 . Mai d . I . hierdurch fest .

Berlin , den 24 . April 1898 .
Der Minister des Innern .

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen , geben wir nach Maßgabe des § 2 des Reglements
bom 28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten vom
18 . bis incl . 25 . Mai b . I . , also 8 Tage lang , in bem Rathhause ,
Marktplatz 6 , Zimmer No . 6 , zu Jedermann ? Ansicht ausgelegt
stiib . Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann
dres innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzeigcn ober in bem oben bezeichneten Zimmer
au gsrotofoU geben unb muß bie Beweismittel für seine Behauptungen ,
■a “ 8 ™ ? ' e^ cn ' " cht auf Notarität beruhen , zugleich beibringeu .

' *
Wiesbaden , beu 30 . April 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
. Hierdurch wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht , baß in beit
in der Stadt ausgestellten Transforuiatorenstatiotte » ( Anschlag¬
säulen ) Apparate untergebracht sind , welche elektrische Energie von
hoher Spannung (2500 Volt ) führen , und daß deshalb ein Oeffnen

■ Spuren , eine Beschädigmig ober Zerstörung der Säulen oder
eme Berührung innerer Theile derselben mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist . *

Wiesbade » , den 1 . Mai 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .’’ Der Fluchtlinienplan für einen Theil der Langgasse und
Kirchhofsgasse hat die Zusfimmnng der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhanse,2 . Obergesckioß , Zimmer No . 41
innerhalb der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendmigen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit bem 12 . b . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anjubtingen sind . *

f , Wiesbaden , den 11 . Mai 1898 .
Der Magistrat ,

Fenermelduitg .
.

’
Zur schleunigen Feiiermelduiia nach der Feuerwache dieueu bie

in den Straßen angebrachten Feuermelber , beten Lage durch
Plakate in jedem Haus angezeigt ist . Schlüssel zu diesen Meldern
sind an nachverzeichnete Personen »ertheilt :

1 . An bie Besitzer bet Häuser , an welchen ein Feuermelder
angebracht ist ,

2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr ,
3 . an alle Schutzleute .

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von eitter
Mark einen solchen . Schlüssel ans dem Feuerwehrbüteau , Zimmet
No . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhause erhalten .

Die Feuermelder befinden sich :
I . Michelsberg 11 . Ecke der Emser - und Qnerfelbstraße .

Walrainstraße 19 . Ecke der Bachmeyer - und Walkmühl -
strnße . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn -, Emser - unb
Walkmühlstraße . Westendstraße 1 . Bleichst raße 39 .
Schwalbacherstraße 18 . Ecke ber Karl - und Rheinstraße .
Rheinstraße 20 . Dotzheimerstraße 52 . Schiersteiner -
straße 6 . Oranienstraße 9 . Moritzstraße an ber Gefängniß -
mauet . Biedricherstraße an dem Rondel . Ecke ber
Biebrichet - unb Möhtingstraße .

II . Friedrichstraße 32 . Rheiiistraße 34 . Goethestraße 13 .
Albrechtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheiiistraße 33 .
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Ecke
ber Frankfurter - unb Martinstraße . Ecke ber Franksurtet -
iinb Rheinstraße . Taunus - unb Rheinbahnhof . Ecke der
Mainzerstraße unb Lessingstraße . Mailizerstraße 64 ( im
Rrchivgebände ) . Schlachthaussttaße ( im Schlachthaus ) .

III . Kursaalplatz ( alte Colomiabe ) . Schöne Aussicht gegenüber
der Rößlerstraßc . Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkst raße 11 . Ecke ber
Bierftadter - und Alwineiistraße . Bierstabterstraße 12 .
Gartenstraße 14 .

IV - Langgaffe 34 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 .
Platterstraße 62 . Ecke ber Gustav - Adolf - unb Harting -
straße . Schachtstrabe 25 . Kochbrunnenplatz . Hotel Rose .
Obere Geisbergstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Rerostr . 25 .
Taunusstraße 57 . Kapellenstraßc 30 . Stiftstraße 30 .
Nerothal 19 . Nerothal 43 . Ecke ber Emilien - und
Kapellenstraße .

, Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893 schreibt in
3 fl vor : » Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes , in
welchem Feuer anskmcht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
bemerken , find verpflichtet , hiervon ohne jede » Verzug , durch
Vermittelung der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben . *

Wiesbaden , im Mai 1896 ._________ Der Magistrat .
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Ziehung schon 21 .
- 23 . Mai Wiesbadener Angnsta - Vktoria - Lotterie . zeigen hocherfreut an

und Frau , geb . Loebnitz .

809

H

Familie Krrcke

6 !

Wäsche und Bedienung incl . 1194

Taschentücher

Hosenträger
5395Für Damen :

6 .50 1
6 .50 f

M . Bentz ,

Kragen

MAGGI

-Z
Z )
Z )

Aechte

Suppen¬

würze

Die tieftrauernde Gattin

Marie Hutter

nebst Kinder « .

Neugasse 2 , a . d . Friedriehstr .
Filiale : Sehwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Mainz ,
Kl . Emerausstraßc 2 .

Gut erhalt . Teppich , ca . 300x400 , und Chaiselongue zu
kaufen gesucht . Off . unter Q . » haiiptpostlagernd erbeten .

Gelbe Schnürstiefel
Gelbe Knopfstiefel
Kid - Knopfstiefel , Lackblatt ,
Chev .- Kuopfstiefel
Wichsl . Zugstiefcl
Gelbe u . grüne Halbschuht
Gelbe Salonschuhe
Lasting - Morgenschuhe

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste sagen innigsten

Dank .

ist soeben wieder ein -
getroffeu bei

Max Menk
,

Emsrrstrahe .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitthcilung , daß meine liebe Frqu ,

Kma Rath ,

nach laugen Leiden sanft entschlafen ist .
Der tiestrauernde Gatte

Keimich Rath nebst Kind .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1898 .

Die Beerdigung findet Samstag , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Die Geburt eines kräftigen gesunden

Knaben

Danksagung .

Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme für unfern

theneren Dahingeschiedenen sagen

wir hiermit unsern herzlichsten

Dank .

la Lederfett und Oel 10 Pf .
Carl Zlss , Grabenstrasse 30 .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tonristen -

Hemden , Cravatteu , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Uuter -

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe « ™ ° ° -

tannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Conenrsverwalter ^ Es

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

Ballhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eignes ’ Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,

Pflarrzenkübel
in allen Größen zu haben Steingaffe 25 bei Küfer Timm . 4684

8 .50
8 .50
3 —
3 .50
3 .—
1 .50

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel

empfiehlt ______
Bohnenstangen , Setztannen und Waldziersteine zu

haben bei BHi - Wech . Frankenstrabe 4 . 6408

Gummi - Artikel .
Prima Waare . Pariser General -Depot . Billigste Preise .

Von 2 Ml . p . Dtzd . an . l » tml W »eli » cl », Kirchg . 23 , 2 . Et .

6922

Dr . Nolte , Arzt ,

Damcu - Sliesklsohlcn u . - Flcik 1 . 80 Mk .

Hktreil -
, , „ „

2 . 30
, ,

Mädchen - « . Knabenstiefel tt . Halbschnhe ,
bekannt gute Qualitäten

fSf "
zu ebenfalls billigen Preisen .

Reparaturen :
Hcrren - Sticfelsohlen und Fleck Mk . 3 .— , Danien -

Stiefelsohlcn und Fleck Mk . 2 .— . Kinder - Stiefel ,
je nach Größe , schnell und billigst 6455

nur im

Mainzer Schnh - Bazar
von 1 *11. Schönfeld ,

Ein wahrer Schatz

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : II r . Itetau ’ s SelbstbeWahrung

"
80 . Aust .

'
Mit 27 Abbild . Preis 3 Pkt .

Lese cs Jeder , der au den Folgen solcher Laster leidet .
Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch bas Verlags - Magazin in
Leipzig , Reumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

© Wiesbaden , den 19 . Mai 1898 .

@ © @ © © @ © © @ © @ @ © © © © © © © © @ © © © © @

Handkoffer , - Taschen , selbstverfertigte , empfiehlt

F . Lammert , Sattler ,

Grabenstraße 9 ( neben der warmen Quelle ) .

Reparaturen schnell und billig . 6883

WW WWDU WK mit DmOktried
von v . Jochum , Luiscnplatz 2 .

Reinigen o . Herren - u . Damen - Garderoben , Uniformen , Möbel¬

stoffen 2C. Nöthige Reparaturen derselben werden billig aufs feinste

ausgeführt , mittelst Bügelapparat chic aufgebügelt und tote Neu

hergestcllt . Eingehen von Kleidern wird gänzlich verhindert unter

Garantie . Ein Anzug von 2 .30 Mk . an , Damen - Kleid von 1 .80 Mk .

an . Eigene Werkslätte feinster Herren - u . Damcn - Garderobe . Auf

Wunsch tto Hanse abgeholt . Gute fachmännische Leitung .

jÄTuF eine Mark das Looi . Oeffentlich im Rathhause hier .

5000 , 2 x 1OOO , 4 x 500 etc . Gewinne 33S9 .
" WW

Mark Doose ä 1 Mark ( 11 Lome IO Mark ) heute noch bei de Fallois , Langgasse 10 . 6899

Original -Fläschchen No . 0 werden zu 25 Pf ., No . 1 zu 45 Pf . ,
No . 2 zu 70 Pf . mit Maggi nachgefüllt . 6906

Unter Garantie Heilung von

Himraussall und KchlköWgkeit .
Specialverfahren u . Behandlung für Damen u . Herren .

U- anl Wielisch , Kirchgaffe 23 , 2 . Etage .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare 1 .— Mk .
Enthaarnngspulver , sofort wirksam und unschädlich , 1 .50 Mk -

Rollschutzwände
yranx FlSssner , Wellritzstraße 6 . 6903

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188X ^ - -

Cravatteu

Mauschelten

Reparaturen schnell und gnt .

Pius Schiieider
,

Ecke Michelsberg und Hochstätte .

Reeller Werth
8 .50 Mk .

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

( * . Erdmenger ,

pract . Zahnarzt , 6855

Taunusstrasse 44
,

Part .

©
©

in der Buchdnrckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Rudolph Seibel und Frau ,

Minna , geb . Honsack .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .

100
Gramm

Weingntshsitzer 1 Biirgeff in Geiseiiliciin
( Mitglied der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer )

versteigert

Montag ,
den 23 . Mai 1 . J . , Nachmittags 12 % Uhr

,

16 Fass 1863er , 24 = Fass 1895er , 12 Fass 1896er ,

sowie 13 Fass flasclienfertige ältere Geisenheimer

Weine , darunter viele Ausleseweine .

; Probetage am 18 . , 20 . und 21 . Mai .

So lange der Vorrath reicht !

Für Herren :
Kalbleder -Zugsticfel , Kideinsatz,eleg .,8 .50l Reell .W .

, Hakenstiefcl „ „ 8 .501 12 Mk .
Gelbe und grüne dto . elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschuhe , 6 .50

Wichsl . Hakenstiesel . 6 .oO

äugstiefel , Handarbeit , von 5 .80 — 7 .50

iichsl . Zugstiefcl , holzgeuagclt , 4 .50

Uisitrnkarten ,

Gratnlationskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlabnngskarten ,

überhaupt aNe Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu niäßigsten Preise »

angefertigt

©

©
©
©
©
©

©
©
©



Seite 8 . » 0 . Mai 1898 . Lviesvavener Dagvlalt ( Abeur - Ausgabe ) . Verlag : Langgafle 587 . 46 . Jahrgang . Mo . 28 %

Zum Verkauf kommen nur Original - Gewächse ; darunter Seltenheiten aus den feinsten Lagen
'

von Rauenthal , Büdesheim , Erbach ( Marcobrunnen ) , Oestrich und Hattenheim , sowie den besten ;
Jahrgängen von 1862 — 1895 mit längerem , zum Theil 20 -jährigem Flaschenlagcr . !

Die Taxen beginnen mit Mk . 1. 30 die Flasche .
'

( ä 16131/5 A .) F 104 -

Wein verkauf in Flaschen
Schloss Reichartshausen bei Hattenheim im Rheingaue

Montag , den 23 . Mai 1898 , Nachmittags I Uhr ,

V ersteigerung
von

Rheingauer Weinen in Flaschen

A . Wilhelm ) ,

Gutsverwaltung .

Proben zu Schloss Reichartshausen :

für die Herren Commissionäre : am 12 . Mai ; für Jedermann : am 16 ., 17 ., 18 . und 21 . Mai

von 9 bis 6 Uhr .

rei i (massiv Gold]
Imnpinivo geste “ *

11 ( 11111112 V ' “ to -

Fafon - Pr eisen .

Schmucksachen
in grosser Auswahl . Reelle Bedienung .

Gottwald , Goldschmied ,
Faulbrunnenstrasse 7 .

Werk statte | Ankauf
für Reparaturen . | v . alt . Gold u . Silber .

Sozialdemokratische

Partei !
An alle Arbeiter , Handwerker , Unterbeamten und kleinen

Kaufleute richten wir das dringende Ersuchen , sich ihr

Wahlrecht durch Controle der Wählerlisten zu sichern .

Das Neichstagswahlrecht ist das höchste und machtvollste

politische Recht und darf kein Wühler dasselbe preisgeben .

Wer nicht in der Lage ist , die Liste selbst zu controliren ,
wende sich an das Sozialdemokratische Wahlbiirearr
im „ Schwalbacher Hof " oder zeichne sich in eine , an

folgenden Stellen aufliegende Liste ein :

Cigarrenhündler Pli . Faust , Schulgasse 5 .

Cigarrenhündler Karl Ebbrecht , Kl . Kirchgasse 3 .

Nestaurateur Küllmcr , Adlerstrabe 6 .

Restaurateur Singer , Adlerstraße 37 .

Restaurateur Apel , Gemeindebadgäßchen 6 .

Männer - Turnverein .

Alle Diejenigen unserer Mit¬

glieder , welche beabsichtigen , an
dem in diesem Jahr in Hamburg

stattfindenden IX . Deutsche »

Turnfest thcilzunehmcn , werden

zu einer näheren Besprechung auf

Samstag , den 81 . d . M . ,
Abends 10 Uhr , ergebens ! eingcladen . F376

Der Vorstand .

Verein der Koche zu Wiesbaden
.

(Verband deutscher Köche . )
Wir machen die Herren Hoteliers und Restaurateure auf

unsere gut eingerichtete Stellenvermittelung aufmerksam . —

Es werden nur gute und zuverlässige Fachleute empfohlen .
— Vermittelung unentgeltlich durch den 1 . Vorsitzenden ,
G . Gngelmeier , Philippsbergstraße 23 , und im

Vercinslokai , „ Restanraut 'Gambritttts "
, Marktstr . 20 .

Psd . 40 Ps . MäWMWen
bei _________________________ Carl g »ys , Graben straßc 30 .

US « * 4 jsb » d Gebraucbs - Muster - Schutz ,® < < e - ' L ■ ■ l Wv ) Waarenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Männer
.

Ein Hofrath und Universitäts - Professor
und fünf Slerzte begutachteten
W * eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und nr Gcrichtsnrtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

PF Es existirt nichts AchnlicheSt F 291
Paul « assen , Civil -Jngenieur , Köln a . Nh .

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

8

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

is

KO
N
M
N

W
W
W
V

W

K
W
W
W

Walhalla - Theater .

Täglich 8 Ihr i

Elite - - Programm :

Löwe
als Kunstreiter .

Little Arthur , der Wunderknabe , in seinem gymnastischen
Potpourri .

Brotliers Almasio , musikal . Excentrique - Akrobaten .
Mirzl Kirchner , prolongirt .
Truppe TartakoflT , prolongirt .
Romeos , Equilibristen mit Kakadus .
fieorg Rösser , Humorist , mit selbstverfassten Vertrügen .
Gesellw . Claläsz . ungarisch - deutsclies Duett .

Sur Tagesbilleia .

Möbel , Betten , Ellenbogengasse S .
"

äjuise Werner , Friseurin ,
Gr . Burgstratze 47 , 3 , empfiehlt sich unter Zusicherung geschmack¬
voller und moderner Ausführung .

Hühneraugen
aehülse , Nerostraßc 5 . Allseitige Anerkennungen ! 122g

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel ili Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbeziigen in großes
Auswahl zu l ' illige » Preisen . 2699

Jean Reinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Ein Chaiselongue , 1 Sopha , 2 Sessel , 1 Bett , 2 Spiegel , Näh¬
maschine , Marquise , 4 Mtr . lg ., b . zu vk. Albrechtstr . 11 , H . 2 Tk .~

Muschelvett mit Sprungr . « . Matratze , gut erhalten ,
Teppich 5x4 Mtr . rc ., zu veickaufen Hermgartcnstraße 12 , Hth . 1 .

Zu verk . n . nufib . - pol . Kommoden 18 Mk ., Gallerieschränke
27 Mk . , Verticow 48 Mk . MH . Frankenstrabe 24 , 2 links .

Gruft ans dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5683

______________ Divisiouspsarrer Bunge , Möhrmgstraße 7 ,

Zu kaufen gesucht Stradiuarius oder Jos .
Guam , del Jesu . Unterhändler verboten . Off . unter V . 11 . 43
an den Tagbl .- Verlag .

fünf hübsche Zimmer mit Zubehör werden
:tober in der Nähe des Kurhauses gesucht .

Bier o .

4939billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wollt .

MWP z. 1 . Öctober . .. ______ ., __________
Offerten unter W . B . H >» an den Tagbl .-Verlag .

für 3 Monate ein . geräumige leere Zi -umer" vi f » liljl in der Nähe von Burgstraße . Off . mit
Preisangabe unter l * . E . toa au den Tagbl .-Verlag .

Ein Mädchen , ivelches in der Hausarbeit erfahren ist und zü
Hause schlafen kann , wird gesucht Hermaunstraße 28,1 St . r .

Mädchen kann gründlich Kleiderm . erl . KirchhosSg . 2 , 2 . Ed

Für den verunglückte » Maurer R . Schwarz in
Breideustetn gingen weiter bei uns ein : „ Wiesbadener Tagblatt

'

13 .50 Mk . , W . in B . 2 Mk ., Becker in E . 1 Mk ., die Bergleute
von der Grube Wiederhoffnung bei Gladenbach 9 Mk ., N . N . in
Battenberg 3 Mk ., N . N . in Dodenau 3 Mk ., durch Gastwirty
Gg . Thomä in Oberdieten 10 Mk ., H . in Gl . 1 Mk ., Poststempts
Wiesbaden 2 Mk ., Sch . in W . 1 Mk ., Kirchspiel Eisenhausen
31 .25 Mk . , L . in E . 3 Mk ., Sch . in W . 1 Mk . Besten Dankt *

Breidenbach , den 20 . Mai 1898 .

___ _____________________
Mai , Pfarrer . Raak . Lehrer .

“ ■9 Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
/ Olli u ’ Slatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Äalta -
I A | | | e ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Wird überall verlangt ! i
Kenntniss unentbehrlich ! u . Stenogr . , Röderallee 12 , 2 ._______

1 9
"

schöne Entresolrüume mit
1 -»» oder ohne Wohnung zu vm .

Qtannnronhia I Gründ !. Privatunterricht n . d . seit 1834
O IvIlUy 1 ilpillu » bewährt . System Gabelsberger ertheift

Wird überall verlangt ! n . eign . 11 -jähr . PraxisM . Goetz,Buchn .

iWMiUCT Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

U Familien Nachrichten g
HT Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregistrrn .
Geboren . 12 . Mai : dem Kaufmann Karl Fahlbusch e. S . , Paul

Emil . 13 . Mai : dem Schriftsetzer Georg Schmidt e. S ., Karl
Heinrich . 15 . Mai : dem Schrcincrgehülsen Otto Peters e . T .,
Klara Katharina Elisabeth ; dem Kataster -Landmeffcr Mathias
Becker e . S .

Aufgeboten . Geschäftsführer Adolf Gottfried Emil Fentzke hier
mit Clara Lina Würdig zu Berlin . Schristgießer Johann Joseph
Berthold zu Biebrich mit Pauline Karolinc Knoll daselbst .
Hausdiener Jacob Christian Wolfert hier mit Elisabeth « Mandt
hier .

Gestorben . 17 . Mai : Luise Otto , ohne Gewerbe , 26 I . 8 M .
14 T . ; Schneider Karl Hics , 78 I . 4 M . 23 T . ; Elisabeth , geb .
Schmidt , Wittwe des König !. AmtsgerichtS - SecretärS Wilhelm
Neuhaus , 65 I . 8 M . 18 Mai : Emilie , T . des Taglöhner »
Johannes Frädert , I I . 11 M . 26 T . ; Schlossergehülfe Sebastian
Heimes , 26 I . 4 M . 27 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und « ach direkt « »
WitttzriUmgrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Baumeister a . D . Max
Carstarijen , Nürnberg . Herrn Dr . phil . Georg Noah , Berlin .
Herrn Oberförster Pau ! Bonse , Loipersdorf i . Schlefie » . Herrn
Regierungs - Assessor Dr . Gebauer , Magdeburg . Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Schoepplcr,Leipzig . — EineTochter : Herrn Apotheker
Karl Sieberger , Aachen . Herrn Prem .-Lieut . Walther v . Zeschau ,
Wiesau .

Verehelicht . Herr Dr . H . L . Whitener mit Fräul . Paula Rein¬
hardt , St . Louis — Botin a . Nh . Herr Hauptmann Wülbern
mit Fräul . Elisabeth v . Schlegell , Breslau . Herr Hauptmann
Gurlitt mit Fräulein Gertrud Fritzsche -Hunger , Thorn — Berlin .
Herr Lieutenant Paul Gonell mit Fräul . Elise Wachler , Berlin .
Lieutenant z . S . Walther Freiherr v . Keyserling ! mit Fräulein
Isidore Hunke , Olerstentfch . Herr Apotheker Emil Maaß mit Fräul .
Auguste Maaß , Barme » . Herr Berg - Affeffor Arns mit Fräul .
Else Tscheuschner , Breslau . Herr Rechtsanwalt Wnlsf mit
Fräul . Mathilde Randebrock , Recklinghausen . Herr Rechtsanwalt
Karl Knapp mit Fränl . Aeiiuic Wols , Rheydt .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt Robert Gaul , Schalke . Herr
Dr . med . Karl Glonuer , München . Herr Dr . med . Johanne »

• Alexander Garten , Leipzig . — Frau Dr . med . Trinette Epting ,
• Sluygart .
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